
treffend die Rechte der Schiffsmannſchaften auf Seeſchiffen dies Amen

John (Labiau) ſpricht gegen den Antrag der Commiſſton auf Annah

nur über die Perſon der Miniſter zu erkennen hätte, ſo wäre dies von

kufen, die Zukunft der Verfaſſung feſtzulegen. So hoch ſie nun ein
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M 9. Halle, Freitag den 24. April 1863,Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes überreicht der Handelsminiſter einen Geſetzentwurf
über den Bau einer Eiſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer.
Sodann überreicht der Miniſterpräſident die von den Elbufer
ſtaaten am 4. d. M. abgeſchloſſene Convention wegen Regulirung
der Elbzölle, ſowie eine zweite Uebereinkunft wegen Verwaltung
und Erhebung des gemeinſchaftlichen Elbzolles zu Wittenberge, mit dem
Wunſche einer derartigen Beſchleunigung der Sache daß die Ratiſica
tion mit dem feſtgeſetzten Termine am 16. Mai erfolgen könne. Der
Finanzminiſter bringt darauf ein: die allgemeinen Rechnun-
gen für 1860 mit den bezüglichen Bemerkungen der Oberrechnungs
kammer und eine Ueberſicht der Etatsüberſchreitungen. Abg. Rei
chen heim erklärt vor Eintritt in die Tagesordnung, daß er ſeinen
Antrag wegen Beſchleunigung des Baues der ſchleſiſchen Gebirgsbahn
zurückziehe, da er erfahren habe, daß die bisher entgegenſtehenden
Hinderniſſe beſeitigt ſeien. Die TagesOrdnung führt zungchſt zu
nochmaliger Abſtimmung über ein Amendement zu dem Geſetz be

dement, ſowie der ganze Geſetz Entwurf wird in einer Geſammtabſtim
mung mit großer Majorität angenommen. Es folgt die Berathung
über den Antrag des Abgeordneten Schulze (Berlin), Mellien und
Jmmermann auf Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeits-
Geſetzes Berichterſtatter iſt Abg. Gneiſt. Der erſte Redner Abg.

me des vorgeſchlagenen Geſetz Entwurfs, da dieſer letztere dem Anſpruch
und Bedürfniß der Gegenwart nicht entſpreche. Abg. Reichen
ſperger (Geldern) erklärt ſich im entgegengeſetzten Sinne, das Geſetz
ſei ein dringendes Bedürfniß, und zwar in gleichem Grade für die
Miniſter ſelbſt wie für das Land. Man müſſe namentlich in ruhigen
Zeiten an das Zuſtandekommen des Geſetzes herantreten, um ſeinen
eigentlichen Zweck vollkommen zu erreichen. Als das wirkſamſte Mo
ment für die Bedürfnißfrage bezeichnet der Redner die jetzige Situa
tion. Schließlich vertheidigt der Redner zwei von ihm geſtellte Ab
änderungsvorſchlage, wonach u. A. das außerſte Strafmaß auf Amts
entlaſſung gehen ſollte. Der Miniſterpräſident: „IJch erlaube
mir wenige Worte, um den Standpunkt der Regierung zu der Frage
darzulegen. Die Regierung hat ſich vor Eröffnung des Landtages,
nach vollſtändiger Durchberathung eines Geſetzes über Miniſterverant
worklichkeit, die Frage vorgelegt, ob die Zeit der Einbringung eines
ſolchen Geſetzes gegenwärtig geeignet ſei, und dieſe Frage verneint.
Sie iſt dabei von der Ueberzeugung ausgegangen, daß es eine noth
wendige Vorbedingung für den Erlaß eines ſolchen Geſetzes ſei,
daß ſich für die Handhabung der Verfaſſung eine unbeſtrittene
klare Grundlage darbiete. Dieſe Vorbedingung iſt nicht vorhan
den, wo ſo tiefgehende und einſchneidende Meinungsverſchiedenheiten
über wichtige Prinzipienfragen zwiſchen Krone und Landtag und
zwiſchen beiden Häuſern des Landtags obwalten. Die jetzige Thätig
keit der Regierung, welche als eine verfaſſungswidrige angeſehen wird,
bewegt ſich um die Frage, was iſt Rechtens, wenn ein Budget verfaſſungs
mäßig nicht zu Stande kommt. Dafür hat die Verfaſſung keine Ant
wort. Wenn ein Gericht berufen würde, zu entſcheiden: worin iſt das
Geſetz verletzt und worin nicht, ſo wäre dem Richter die Befugniß des
Geſetzgebers beigelegt, es wäre berufen, das Geſetz nach ſeinem Er

welche ſich im Hauſe bekunde,

lich, von der ſubjectiven Autorität

meſſen zu interpretiren oder materiell zu vervollſtändigen. Wenn es

geringer Wichtigkeit, ja das äußerſte Strafmaaß, welches der Abg. Nei
chenſperger will könnte für den Miniſter unter ſolchen Umſtänden als
eine Wohlthat erſcheinen allein der Richter wäre in dieſem Falle be

preußiſches Gericht als juriſtiſche Autorität anerkennt, ſo hat die Re
gierung doch nicht geglaubt, von dem Urtheil der Gerichte die politiſche
Zukunft und Machtvertheilung in Preußen abhängig machen zu dür
fen, ſondern dies der Geſetzgebung und der Verſtändigung ihrer Fakto
ren zu überlaſſen ſei. Unter ſo bewandten Umſtänden kann die Re
gierung dem, von Jhnen vorgelegten Geſetz Entwurfe die verfaſſungs
mäßige Sanction nicht ertheilen Abgeordneter Graf Bethuſy
Huc erklärt ſich für den Antrag, obwohl er den Entwurf für man
gelhaft hält; Redner iſt von dem Bedürfniß zu einem ſolchen Geſetze
durchdrungen. Der Schluß der allgemeinen Debatte wird angenom
men Als Antragſteller reſumirt Abg. Jmmermann die Gründe,
welche den Antrag hervorgerufen er bezeichnet als ſolche das allge
meine conſtitutionelle Oogma von der Unverletzlichkeit der Krone und
der Verantwortlichkeit der Miniſter, 2) die ſpecielle e e des
Artikels 61 der Verfaſſung und die Erfahrungen, welche ſeit ihrem Er
laß in dem Zeitraum von 13 Jahren der Beſtimmung zur Seite ſtän
den. 3) die gegenwärtige Situation. In der Adreſſe an Se Maje
ſtät den König ſei die ſchwere Beſchuldigung gegen die Miniſter aus
geſprochen, daß ſie die Verfaſſung verletzt hätten ſolchen Ausſprüchen
müſſe man im Stande ſein Folge und Geltung zu verſchaffen, oder
man müſſe ganz davon fern bleiben. 4) die Rückſichtnahme auf die
Miniſter ſelbſt und auf ihr eigenes Jntereſſe. Es ſei eine Anklage
gegen die Miniſter erhoben worden von dem Hauſe getheilt von dem
Volke, werde ihr zugeſtimmt von der Preſſe des Jn und Auslandes,
da ſei es Pflicht, ihr durch ein Geſetz entgegenzukommen. Redner ver
weiſt auf die Geſchichte der bisher verſuchten Geſetzgebung auf dieſem
Gebiete und bezeichnet die Rede des Miniſter Präſidenten als einen
„Einwand,“ wie man deren mehr gehört. Antragſteller und Commiſſton
hätten ſich ſtreng an die Verfaſſung gehalten, die einzige Abſicht gehe da
hin, die Verfaſſung zu erhalten, nichts mehr und nichts weniger Abg.
Gneiſt betont als Referent die Verdienſte des allgemein verehrten
und unvergeßlichen Präſidenten Wentzel um die früheren Berathungen
und Arbeiten in Bezug auf dies Geſetz, er ſpricht ſich gegen die Be
denken des Abg. John (Labiau) aus und halt vie Uebereinſtimmung,

für ein erhebendes Argument in An
ſehung der Bedürfnißfrage. Die Ruhe in der Debatte ſpreche genug
ſam dafür, daß die Verfaſſung bei uns ſchon recht tiefe Wurzeln ge
ſchlagen. Ein neues Moment in der ganzen Frage ſei allerdings die
Rede des Miniſter Präſidenten. Nichts ſei ſeltſamer al die Auf
faſſung, daß der höchſte Gerichtshof, welcher zur Rechtsentſcheidung
bei der Anklage gegen die Miniſter berufen werden ſolle, die Verfaſ
ſung interpretiren würde; nicht zur Jnterpre tion, ſondern zur
Rechtsſprechung würde das Obertribunal berufen werden Recht
zu ſprechen gegenüber dem, was unrecht iſt. Wie ſei es denn da mög

eines Richter Collegiums für die
Auslegung der Verfaſſung zu ſprechen Das könne nur eine ſubjective
Anmaßung thun, wie ſie gegenüber der Auslegung des Verfaſſungs
rechts in Preußen wohl nur von den Herren von Bismarck und
von KleiſtRetzow glaublich erſcheine das Urtheil des höchſten Ge
richtshofes könne keine Anmaßung ſein. Daſſelbe erfolge lediglich auf
Grund des Art. 61 der Verfaſſung. Da könne nicht davon die Rede
ſein, daß die Zukunft auf ſolche Weiſe in Frage geſtellt werde ein
ſolcher Urtheilsſpruch des Obertribunals ſolle binden, nicht aber zer
reißen, er ſolle einen Damm aufrichten gegen den Verſuch die Ver
faſſung zu zerreißen. Redner iſt überzeugt daß dieſelben Gründe,
aus denen die jetzige Regierung das Geſetz nicht ſanctionirt, ein künf
tiges Miniſterium veranlaſſen werden, ſolche Handlungen zu unter
laſſen. Der Culkusminiſter: Es handle ſich hier nicht um per
ſönliche Fragen, es ſei eben ſo leicht, perſönliche Anklagen gegen die

Miniſter zu erheben, als dieſe ihren Urhebern zurückzuweiſen. Es
handle ſich um die höchſten Güter des Vaterlandes, denen gegenüber



die Miniſter daſtänden im vollſten Bewußtſein ihres Gewiſſens, des
Eides, den ſie auf Treue gegen König und Verfaſſung geſchworen.
Ueber das Gewiſſen könne auch kein Obertribunal entſcheiden. Hier
handle es ſich um eine Zukunftsfrage, in welcher ſich das Abgeord
netenhaus keine Entſcheidung anmaßen dürfe. Die Miniſter ſtänden
vor dem Richterſtuhle der Geſchichte und vor einem höheren Richter
ſtuhle, welchem ſie verantwortlich ſeien. Die Miniſter fragten ſich le
diglich, was frommt dem Vaterlande und was ſeiner Zukunft und
wußten wohl, daß es ſich von Seiten des Hauſes nur um die Frage
handle, ob die Macht bei der Krone bleiben oder in die Hand des
Hauſes gelegt werden ſolle. (Große Unruhe, wiederholte Zeichen mit
der Glocke.) So ſei die Frage eine politiſche von der höchſten und
tiefſten Bedeutung, welcher gegenüber das Miniſterium alle Beſchul-
digungen gegen ſein Verfahren zurückweiſen müſſe. Die allgemeine
Debatte iſt wieder aufgenommen. Am Miniſtertiſche waren der Cul
tusminiſter und einige Regierungs Commiſſare anweſend. Miniſter
v. Bismarck hatte gleich nach ſeiner Rede das Haus verlaſſett. Herr
v. Gottberg erklärt ſich gegen das Geſetz, weil er es einerſeits für
unſtatthaft, andrerſeits für reſultatlos hält. Abg. Virchow: Der
Cultus Miniſter wälze die Schuld der Verfaſſungsverletzung auf das
Abgeordnetenhaus, das ſei allerdings eine neue Phaſe in dem jetzigen
Conflict. Wer über das Geſetz von 1848 in die Zeit des ungeſchmä
lerteſten Abſolutismus zurückgehe, ſei nicht conſervativ, ſondern revo
lutionär. Das Haus, indem es das jetzige Geſetz in Ausführung derVerfaſſung beantrage, beweiſe damit, daß es ſeine Pflicht hue und

nicht zur Zerſtörung, ſondern zur Ausbauung der Verfaſſung die Hand
biete Das Haus wolle das Geſetz gegenüber der Gewalt, die all

maählig dem Staatsſtreiche entgegenſchreite; gerade gegen dieſen wolle
das Geſetz ſchützen, weiſe man dies zurück, ſo möge man die Schuld
wenigſtens nicht auf das Abgeordnetenhaus wälzen. Damit ſchließt
die Generaldebatte. Der Referent bemerkt, daß das Haus keine Ent
ſcheidung abgeben, ſondern als Kläger eine ſolche vom höchſten Ge
richtshofe, deſſen Mitglieder vom König berufen, fordere; es fordere
Nichts, als was die Verfaſſung im Artikel 61 verordne, den der Cul
tusminiſter beſchworen habe. Die Miniſter Verantwortlichkeit ſei 500
Jahre älter als die Abſchwächung des Königthums, welche aus dem
Den der königlichen Gewalt entſtand. Es folgt die Spezial

ebatte.
Die Fraction des linken Centrums hatte einen Antrag in Betreff

der ſchleswigholſteiniſchen Frage vorbereitet, den ſie gemeinſam mit der
Fortſchritts Partei einbringen wollte. Letztere hat geſtern Abend be
ſchloſſen vorläufig nicht darauf einzugehen weshalb die Einbringung
dieſes Antrages heute unterbleibt. e e

Die Vorlage des Budgets für 1864 ſcheint in dieſer Seſſion nicht
mehr erfolgen zu ſollen obſchon ſie in der Eröffnungsrede des Mini
ſterpräſidenten zugefagt iſt. Geſtern verlautete gerüchtweiſe, es ſei
demnächſt eine Eredbitforderung für die Marine wiederum zu erwarten.

Die neueſte Nummer des Juſtiz-Miniſterialblattes enthält ein Er
kenntniß des Obertribunals, wonach einer Polizeiverokonung die Gül
tigkeit deshalb weil ſie angeblich einen Eingriff in Privatrechte enthält,
nicht abgeſprochen werden darf dem Betheiligten muß es in einem ſol
chen Falle überlaſſen bleiben, ſeine Entſchädigungsanſprüche im Wege
Rechtens geltend zu machen ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, wonach Streitigkeiten über
die Ausbeſſerung eines Weges, welcher von der Regierung als ein öf
fentlicher anerkannt worden iſt, von der richterlichen Entſcheidung aus
geſchloſſen ſind.

Den Ortspolizei Behördengiſt neuerdings eine Miniſterial Verfü
gung zur Befolgung eingeſchärft worden ſte betrifft die Controle- Maß

regeln in Bezug auf die zu heimathlichen Verhältniſſen übergegangenen
Reſerve und Landwehr Mannſchaften und beſtimmt daß keinem der

ſelben der bleibende Aufenthalt an einem Orte eher geſtattet werde, be
vor er ſich über das bei ihm obwaltende Militär Verhältniß gehörig
ausgewieſen hat. Sollte der Ausweis nicht vollſtändig geführt ſein,
ſo iſt das Militär Verhältniß des Meldenden von Amtswegen zu un
terſuchen, event. behufs der Beſtrafung der etwa verſäumten Ab und
Anmeldung bei dem Landwehr-Bezirks Feldwebel oder ſonſtigen Umge
hungen der Militär Dienſtpflicht das weitere Erforderliche einzuleiten

Die feudale Correſpondenz nimmt ſich in warmen Worten des
Herrn Ferdinand Laſſalle gegen die Angriffe in der geſtrigen Verſamm
lung des Arbeitervereins an. Die Exkreme berühren ſich nicht blos,
ſondern ſie umarmen ſich.

Von dem Cutzusminiſter von Mühler geht hieſigen Blättern
abermals Nachſtehendes unter der Form einer „Berichtigung“ zu:

Auf die fortgeſetzten unrichtigen Nachrichten in der Volks Zeitung und in
anderen Blättern, welche darauf berechnet ſind auf die Regierung den Schein eines
kleinlichen und fürchtſamen Verhaltens in der Behandlung des Liedes „Heil Dir im
Siegerkranz bei der Feier des 17. März e. zu werfen wird hierdurch noch einmal
erklärt daß weder von dem Cultusminiſterium bei Anordnung der Feſtfeter in den
Schulen noch von dem Comité für die Anordnung der Feſtmahle der Veteranen in
den Garniſonen weder direct noch indirect, irgend eine Weiſung oder Andeutung we
gen Weglaſſung einer Strophe dieſes Liedes ausgegangen iſt. Das von hier aus ver
ſendete Programm für die Feſtmahle enthält, nach dem Toaſte auf den König die
Königin und das Königliche Haus, einfach die Beſtimmung Geſang „„Heil Dir im
Siegerkranz Ebenſo iſt es eine leere Erfindung wenn die Börſenzeitung behaup
tet daß man die angebliche Tendenz durch Zuſendung unvollſtandiger Abdrücke des
Liedes aus der Decker'ſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckeret zu verwirklichen bemüht
geweſen ſei. Ob hiernach das ganze Lied überall vollſtändig geſungen worden oder
ob man ſich hier oder da, um der Kürze willen oder aus irgend einem anderen
Grunde darauf beſchränkt hat nur diegerſte Strophe, oder zwei, oder drei Strophen
anſtatt der ſämmtlichen fünf zu ſingen, und welche, darüber hat freilich die Regierung

Reifige u. ſ. w. unterdrückt““ worden ſei, ſo muß dies wiederholt als eine grobe Un
wahrheit bezeichnet werden, und nicht minder unwahr iſt es, wenn in Nr. 89 deſſelben

Blattes geſagt wird, daß dieſe Unterdrückung wenn nicht eine „offizielle““, ſo doch
eine „ofſiziöſe““ geweſen ſei.

Die „VolksZeitung“ bemerkt dazu: Wir haben nichts hinzuzu
fügen, als daß thatſächlich an vielen Orten die Strophe Nicht
Roß, nicht Reiſige“ unterdrückt worden iſt. Es iſt dies freilich, wie
aus Vorſtehendem geſchloſſen werden muß, ohne Wiſſen des Hrn.
Miniſters geſchehen und wir wollen annehmen, auch gegen den
Willen des Hrn. Miniſters. Es liegt nun in der Hand des Hrn.
v. Mühler, das Nöthige zu erfahren, da ja ſonſt bei jeder Gelegenheit
emſig „recherchirt“ wird.

Der feudalgeſinnte Paſtor Quiſtorp zu Ducherow bei Anklam
hatte vor einiger Zeit in der „Kreuzzeitung“ zwei Abgeordnete, die
Paſtoren Richter und Gringmuth angegriffen. Der letztere richtete
deshalb eine Beſchwerde an den Oberkirchenrath, welche dem Conſiſto
rium der Provinz Pommern zur reſſortmäßigen Entſcheidung überwie
ſen wurde. Nach Vernehmung des Paſtors Quiſtorp durch das Conſi
ſtorium mißbilligte dieſes das Verfahren deſſelben und ertheilte ihm
einen ſcharfen Verweis.

Die „„Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Wortlaut der öſterrei
chiſchen Depeſche vom 13. d. M., in welcher das Wiener Kabinet
vorläufig im eigenen Namen und ohne dadurch den Beſchlüſſen des
deutſchen Bundes vorgreifen zu wollen, gegen den däniſchen Staats
ſtre ich vom 30. März Einſprache erhebt. Die Depeſche unterſcheidet
ſich von der geſtern mitgetheilten preußiſchen nur durch einen etwas
rückhaltloſeren Ton.
ſen des Bundes nicht vorgreifen, und iſt ſeinerſeits offenbar mehr geneigt,
an den Vereinbarungen von 1852 feſtzuhalten, als ſich von denſelben

loszuſagen. Dies kann uns um ſo weniger Wunder nehmen als die
Vereinbarungen von 1852 der Hauptſache nach ein öſterreichiſches Werk
ſind. Dem däniſchen Geſammtſtaate, der durch dieſelben geſchaffen
werden ſollte, lagen offenbar die Jdeen zu Grunde, die Fürſt Schwar
zenberg ſich vom öſterreichiſchen Geſammtſtaat gebildet hatte. J

Die „N. Stett. Ztg.“ meldet, es gehe das Gerücht, daß ſowoh
die an der Pommerſchen Küſte liegenden wie die Rheiniſchen Feſtun
gen ganz in der Stille mit dem nöthigen Kriegsproviant verſehen
werden ſollen.

Der telegraphiſche Verkehr iſt in Beziehung auf Nachrichten aus
Polen unter Cenſur geſtellt. Die feudale „Zeidler'ſche, Corr.“
will ſogar wiſſen daß der preußiſche Telegraph Privatdepeſchen aus
Polen über die dortigen Ereigniſſe für jetzt überhaupt nicht befördern
werde. Nach andern Angaben welche auch die „Kreuzzeitung“ beſtä
tigt, ſcheint es, daß nur gewiſſe Nachrichten d. h. die Erfolge der Po
len nicht telegraphiſch gemeldet werden dürfen wohl aber die Erfolge
der Ruſſen. Die „Bresl. Z. meldet folgenden Fall einer durch amt
liche Cenſur unterdrückten telegraphiſchen Depeſche. Kurnick's telegra
phiſches Büreau in Breslau gab am Sonnabend 18. d. M., folgen
des Telegramm an das Wolff ſche Büreau in Berlin auf: „Bei Ba
bice, in der Nähe Warſchau's, hat ein großes Gefecht ſtattgefunden,
bei dem die ruſſiſchen Gardehuſaren geſchlagen wurden. Sämmtliche
Grundbeſitzer haben den Bauern den Grundzins erlaſſen. Wielopolski
dringt auf Kellers Entlaſſung. Aus der Citadelle ſind trotz der Amne
ſtie noch keine politiſchen Gefangenen entlaſſen.“ Dies Telegramm
ging von Breslau richtig ab. Von Berlin aber traf bald darauf fol
gende Erwiderung ein „Dr. Kurnik, Breslau. Jhre Nr. 355 an
Wolff wegen Unzuläſſigkeit des Jnhalts nicht ausgehändigt. Centralſta
tion Auch der in Poſen erſcheinenden „Oſtd. Ztg.“ iſt etwas Aehn
liches begegnet. Wir haben es hier mit einer neuen Art von Coopera
tion mit Rußland zu thun, deren bedenkliche Folgen ſich bald genug
bemerklich machen werden.

Die Nachrichten aus Galizien lauten ſehr ernſt die öſterreichi
ſche Regierung hat ſich indeß entſchieden, einſtweilen alle bereits
beantragten Ausnahmemaßregeln von der Hand zu weiſen

Pleſchen, d. 19. April. Vorgeſtern Mittag wurden die gefan
genen Polen dem Kreisgerichte und die polizeilichen Unterſuchungsacten
der Staatsanwaltſchaft übergeben. Verhaftet wurden 44 Mann und
8 Kutſcher. Unter jenen befinden ſich zwei Polen aus dem Königreiche
Aus dem hieſigen Kreiſe ſind verhältnißmäßig wenig Gefangene einge
bracht worden. Das größte Contingent lieferte der Kreis Adelnau,
nächſt ihm der Kreis Krotoſchin. Außerdem beſinden ſich Gefangene
aus den Kreiſen Poſen, Buk, Kröben u. ſ. w. in der hieſigen Frohn
feſte. Bis jetzt ſind 20 Wagen mit Waffen Munition, Kleidungs
ſtücken c. und 72 Pferde vom Militär eingebracht worden. Die Wa
gen wurden bei Grab, Jlamoſzew, Wola Xienzenza und Twardowo
angehalten. Sie waren mit den verſchiedenſten Gegenſtänden beladen
Allgemein bewundert wird ein chirurgiſches Amputationsbeſteck von ſehr
hohem Werthe. Die gefangenen Polen waren reichlich mit Geld ver
ſehen, nur ein armen Teufel hatte blos ſechs Pfennige bei ſeiner Ver
haftung. Jm Ganzen ſind ihnen von der Polizei bei ihrer Einlieferung
433 Thlr. abgenommen. Die Verhafteten gehören den verſchiedenſten
Berufsklaſſen an. Meiſtens find es Wirthſchaftsbeamte, Köche, Be
diente und Komorniks. Gutsbeſitzer ſollen ſich nicht unter ihnen be

finden, weil es dieſen mit Hülfe ausgezeichneter Reitpferde gelang, von
den Lagerplätzen entweder in ihre Heimat oder nach jenſeits der Grenze

zu entkommen. eLeipzig, d. 20. April. Am 17. April waren der weitere und
der engere akademiſche Senat unſerer Univerſität zum erſten Mal in
dieſem Sommerſemeſter verſammelt. Soviel wir aus der Sitzung des
engern Senats, einer aus dem Recktor und Exrector ſowie aus den

Dekanen der vier Fakultäten und zehn ordentlichen Profeſſoren, vonkeine Controlle angeordnet. Wenn aber bei der in Nr. 81 der Volks Zeitung ausge 5 feſt t
ſprochenen Behauptung beharrt wird daß „bekanntlich im ganzen Lande bei der offi
ziellen Feier des 17. März in unſerer Nationalhymne die Strophe: Nicht Roß, nicht

denen ſechs vom Miniſterium ernannt ſind, beſtehenden Körperſchaft,
erfahren, hat man beſchloſſen, eine Petition der Studenten ſchaft

Jm Uebrigen will auch Oeſterreich den Beſchlüſ

wegen Rückerſtattung gewiſſer politiſcher Rechte an die Studirenden,
alſo Abſchaffung der 99. 62 fg. der Univerſitätsgeſetze, in denen den

ren c
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Studirenden ſowohl Beitritt als Beſuch öffentlicher Vereine und Ver
ſammlungen unterſagt wird, beim Miniſterium des Cultus und öffent
lichen Unterrichts zu befürworten. Die Petition gelangt erſt jetzt durch
den Senat an die Regierung. Dem Vernehmen nach ſoll auch der
Regierungsbevollmächtigte bei der Univerſität, Kreisdirector v. Burgs-
dorff, den Wünſchen der Studentenſchaft keineswegs abgeneigt ſein.
Die Beſchlußfaſſung des Senats erfolgte unter der ſeltenſten Einſtim
migkeit.

Bensheim, d. 19. April. Jn der heute hier ſtattgehabten, von
ungefähr tauſend Bewohnern Bensheims und der Umgegend beſuchten
Verſammlung von Mitgliedern und Freunden des National- Vereins
wurden folgende Reſolutionen auf den Antrag eines Bensheimer Mit
gliedes des National- Vereins mit großem Beifalle einſtimmig ange
nommen Die Zweite Kammer der Stände des Großherzogthums
hat durch ihre bisherigen Beſchlüſſe im Geiſte ihrer Wähler gewirkt
und darf im ferneren Kampfe für die Freiheit des engeren und weite
ren Vaterlandes auf kräftige Unterſtützung des überwiegenden Theiles
der heſſiſchen Bevölkerung zählen. 2) Die ſeitherige Haltung des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes verdient den Dank des deutſchen Volkes
und rechtfertigt die Erwartung, daß es unter Vermeidung jeder Spal
tung mit nachhaltiger Entſchiedenheit auf Herſtellung wahrhaft verfaſ
ſungsmäßiger und freier Zuſtände in Preußen hinarbeiten und hierdurch
eine freiheitliche Einigung des ganzen deutſchen Vaterlandes anbahnen
werde. 3) Die Erhaltung des Zollvereins iſt eine unbedingte Noth
wendigkeit, und erſcheint jeder Patriot verpflichtet, gegen die ihn ge
fährdende Verwerfung des deutſch- franzöſiſchen Handelsvertrages um ſo
mehr zu wirken als dieſer Handelsvertrag als ein wahrer Fortſchritt
auf volkswirthſchaftlichem Gebiete erſcheint.

Jtalien.
Aus Rom vom 15. April wird der „Nat.3.“ geſchrieben Heute

in der Nacht traf die Exkönigin Marie von Neapel wieder in Rom
ein ſie kam von CivitaVecchia, wo ſie der Exkönig, ihr Gemahl, von
der ſpaniſchen Fregatte abholte, und wählte wahrſcheinlich die ſpäte
Stunde, um Aufſehen zu vermeiden. Dieſe unglückliche Frau mag
jetzt in dem wüſten Palaſt Farneſe nach ihrer Kloſtereinſamkeit in
Augsburg ſich zurückſehnen. Man ſieht häufig auf den Straßen Roms
die un königlichen Geſtalten jener bourboniſchen Prinzen vom Königreich
Neapel; ſie ſind ſelbſt hier ſchon vergeſſen außer von der Emigration.
Aber der Exkönig theilt noch Orden aus und empfängt noch den bei
ihm beglaubigten öſterreichiſchen Geſandten, Grafen Szechenyc.

Frankreich.
Paris d. 21. April. „Pays und „Conſtitutionnel veröf

fentlichen eine officiösſe Note, welche gegen die Tendenz gewiſſer Jour
nale gerichtet iſt, der heutigen Stellung Frankreichs in der polniſchen
Frage den Ernſt und die Bedeutung der Stellung zu verleihen, die
es vor dem Ausbruch des italieniſchen Feldzuges 1859 Oeſterreich ge
genüber eingenommen habe. Es ſei heute eine Frage der Sympathie,
Der Menſchlichkeit an der Tagesordnung, aber von irgend einer Gefahr
ſei keine Rede. Frankreich ſei nicht mehr und nicht weniger engagirt,
als die übrigen Großmächte; es handle ſich um keine franzöſiſche, ſon
dern um eine europäiſche Angelegenheit. Das Einverſtändniß mit Eng
land, mit Oeſterreich und beinahe allen Staaten Europa's nehme den
gegenwärtigen Verhältniſſen den bedenklichen Charakter, den man ih
nen gern geben möge. Der Werth ſolcher officieller Beruhigungen
erſcheint ſehr zweifelhaft, wenn man bedenkt, daß ſeit Wochen kein
Schritt von Seite der franzöſiſchen Regierung geſchehen iſt, welcher die
Kriegspartei in ihren Hoffnungen entmuthigen könnte.

Schweden und Norwegen.
Jn Stockholm fanden am 14. April Abends im Ritterhauſe

gemeinſame Erwägungen der Reichsſtände über die Marine ſtatt.
Die Verhandlung wurde von Hauptmann Brakel mit einer Rede er
öffnet, welche die Vermehrung der Seemacht und eine Bewilligung
von 1 Million Thlr. über das Verlangen der Regierung hinaus mit
Hinweiſung auf eine Theilnahme Schwedens an einem Krie
ge der Weſtmächte gegen Rußland, event. Preußen, empfahl
und mit dem Rufe: Es lebe Polen! ſchloß. Die übrigen Redner
vermieden den politiſchen Standpunkt, an den auch der Marinemini
ſter (Ehef des SeeweſenDepartements), Graf v. Platen, kaum ſtreifte,
indem er-ſich mit den Anträgen des Ausſchuſſes wegen allmäliger Ver
mehrung der Marine einverſtanden erklärte.

Amerika.
Der „Berl. Allgem. Ztg.“ geht folgende Mittheilung zu: „Die

Regierung der Vereinigten Staaten hat der braſilianiſchen Regierung
das Anerbieten gemacht, 100,000 emancipirte Schwarze nach dem
Amazonenſtrom zu verſetzen, wenn 20 Millionen Acres Land zu die
ſem Zwecke beſtimmt würden indem die Ueberſiedelung einer viel grö
ßeren Anzahl in Ausſicht geſtellt iſt, wenn die erſten gute Unterkanft
fänden. Das Anerbieten iſt in Rio mit um ſo mehr Befremden auf
genommen worden als unter der Sklaven Bevölkerung des ganzen
Landes eine außerordentliche Aufregung dadurch entſtanden iſt, daß ſich
unter ihnen die Meinung verbreitet hat, der Streit zwiſchen den Bra
ſilianern und Engländern habe ſeine Urſache darin daß dieſe ſie frei
machen die Braſilianer aber es nicht zulaſſen wollten. Schon haben
ſich die Sklaven an vielen Orten geweigert zur Arbeit zu gehen, und
an mehreren Orten iſt es bereits zu ernſten Aufſtänden gekommen, die
nur mit Mühe und Verluſt einiger Menſchenleben unterdrückt werden
konnten ſo z. B. auf den Gütern des kürzlich verſtorbenen Grafen
de Gniaba. Die Sklaven verwechſeln, wie es ſcheint, das Jntereſſe,
welches die engliſche Regierung für die Priſen Neger nimmt, mit dem
für ihre allgemeine Befreiung
der Dinge und die Nationalgarde im ganzen Lande wird dadurch zu

56,610. 56,807. 57,523.
brigens iſt es eine 68,734. 69,437.Uebrigens iſt es eine ſehr ernſte Lage 2

einem ſehr ermüdenden und koſtſpieligen Dienſte gezwungen. Jn demStädtchen Portofeliz (Provinz San Paulo) hat ſt begens ch deut
ſches Freicorps für allenfallſige Ereigniſſe gebildet. Ein Deutſcher
Namens Anton Hechſel hat dort 60 Scharfſchützen unter ſich vereinigt,
und die Braſilianer ſind dieſes Mal überſchwänglich in ihrem Lobe
der Heutſchen, was an ſich ſchon ein Zeichen iſt, daß man nicht frei
von Befürchtungen iſt.“

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe d. 22. April. Die „Karlsr. Ztg.“ theilt mit, daß

das Turiner Kabinet wegen Anerkennung des Königreiches Schritte
bei der badiſchen Regierung gethan und dieſe ihre auswärtigen Vertre
ter von der Abſicht, die Anerkennung eintreten zu laſſen, in Kennt
niß geſetzt, namentlich den am Wiener Hofe mit ausführlicher Ent
wickelung der Gründe beauftragt habe.

Breslau, d. 22. April. Das heutige Mittagsblatt der „Schle
ſiſchen Zeitung“ enthält folgende Nachrichten aus Oſtrowo vom 21.
Geſtern ſind hier der kommandirende General Graf Walderſee und
nach ihm der ruſſiſche General Fürſt Wittgenſtein eingetroffen.
Der erſtere hat ſich heute nach Pleſchen begeben. Von dem hieſigen
Gymnaſium ſind 68 Schüler verwieſen, die Anſtalt aber nicht geſchloſ
ſen worden. Die Grenze iſt fortwährend für Paſſagiere und Waaren
ſtreng geſperrt.

Breslau, d. 22. April. Die „Breslauer Zeitung“ hat aus
Warſchau vom 21. die Nachricht, daß der Markgraf Wielopolski
geſtern ſeine Demiſſton eingereicht habe und zwar, weil ſein Antrag
im Staatsrathe, die Soldaten welche bei Powonski Verwundete er
ſchlagen zur Unterſuchung zu ziehen von dem General Berg mit
Berufung darauf, daß die Sache eine rein militäriſche ſei, zurückge
wieſen worden und der Großfürſt ſich bei der Discuſſion ſtill ver
halten habe.

Danzig, d. 22. April. Der „Danziger Zeitung wird aus
Warſchau vem 21. geſchrieben, daß der Stadtpräſident Sigismund
Wielopolski ſeines Amtes entlaſſen worden ſei, wie verlaute, we
gen des Conflictes mit dem Prinzen Napoleon. Jn Regierungs
kreiſen wolle man ferner wiſſen daß der Markgraf Wielopolski,
weil er mit dem General Berg im Zwieſpalt, um ſeine Demiſſion
gebeten, aber noch keinen Beſcheid von Petersburg erhalten habe.

Krakau, d. 22. April. Der heutige „Czas“ meldet, daß Le
lewel am 17. d. in einer Stellung auf Lyſa Gora (dem Gebirgszuge,
der mit Swienty Krzyz ausläuft) von 800 Ruſſen angegriffen wurde
und ſie zurückſchlug.

Krakau, d. 22. April. Bei Zamosc, im Lubliniſchen, hat am
17. d. Lelewel die Ruſſen geſchlagen 60 Ruſſen, darunter zwei Offi
ziere, blieben todt, und viele wurden verwundet. Die Ruſſen zogen
ſich nach Janow zurück. Der Verluſt der Polen iſt unbedeutend. Ein
anderes glückliches Gefecht hat bei Minsk in Maſowien ſtattgefunden.

London, d. 21. April. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erwidert Palmerſton auf eine Interpellation Denman's,
die Regierung beſitze keine genaue Jnformation über die Tragweite der
ruſſiſchen Amneſtie, von der es gewiß zu wünſchen ſei, daß ſie Alle
umfaſſe, nachdem die ruſſiſchen Truppen in Polen ſo ungebührlich ge
wirthſchaftet haben.

Paris, d. 22. April. Das „Journal des Debats“ hat wegen
eines von PrevoſtParadol unterzeichneten Artikels über die Wahlen des
Jahres 1863 eine zweite Verwarnung erhalten. Das „Journal des
Villes et des Campagnes“ iſt zum erſten Male verwarnt worden.
Die Prinzeſſin Murat iſt von einem Sohne entbunden worden.

Liſſabon, d. 21. April. Die Pairs Kammer hat das Geſetz,
durch welches die Majorate aufgehoben werden, mit 53 gegen 26 Stim
men angenommen.

Nach Berichten aus Trebigne hat amWien, d. 22. April. z
21. d. ein Haufe von 400 Muſelmännern die dortige Griechenſchule
zerſtört, wobei einige Kinder getödtet ſein ſollen. Die Miliz ergriff
die Waffen zum Schutze der Chriſten

Vermiſchtes.
Das große Loos iſt in die Rollekte des Lotterie-Einnehmers

Becker in Breslau gefallen. Die Hälfte bleibt dort und partizipiren
daran in ſehr kleinen Antheilen lauter arme Leute die beiden anderen
Viertel des Looſes ſind von dem Unter Einnehmer Wunſch in Neu
rode debitirt.

Lotterie
Bei der am 22. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 127. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf Nr. 58,084. 1 Gewinn
zu 5000 Thlr. auf Nr. 63,775. 1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 73,020.

44 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2672. 4358. 5950. 6650. 8231.
14,595. 15,498. 15,811. 16,740. 16,879. 21,100. 23,508. 24,195. 24,933. 27,803.
29,606. 32,399 32,857. 33,146. 37,483. 37,836. 41,515. 45,927. 46,635. 46, 923.
48,522. 52,255. 56,180. 58,166. 59,226. 62,511. 68,183. 69,417. 71,835. 78,278.
79,755. 79,990. 82,944. 83,646. 88,780. 89,263. 91,110. 93,734 und 94,556.

47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 442. 3830. 6305. 10,980. 14,498. 17,130.
23,360. 24,589. 25,023. 27,098. 29,793 30,023. 34,579. 35,871. 36,615. 36,668.
39,809. 43,510. 45,767. 46,905. 47,676. 50,837. 52,568. 56,284. 56,504. 58,314.
59,624. 60,610. 62,788. 63,558. 66,098. 67,696. 70,209. 76,944. 71,541. 74,281.
77,667. 79,006. 82,417. 82,693. 88,449. 89,606. 90,775, 91,365. 91,882. 92,207
und 94,482.

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3784. 5660. 8306. 11,121. 11,681. 13,374.
14,182. 15,470. 15,559. 15,805. 7/569. 17,750. 21,115. 23,989. 24,436.
26,563. 28,758. 29,776. 29,826. 30,368. 3 31,517. 31,855. 35,53 1. 38,095.
41,275. 42,000. 43,645. 44, 319. 46,855. 50 55,463. 55,803. 55,962. 56,499.

59,544. 60,030. 62,709. 62,966. 66,851. 68, 193. 68, 706.
69,862. 71636. 73,730 73,732. 75/633 77255. 77322. 78

78,535. 78,754. 79,776. 80,826. 81,585. 82, 809. 82,537. 85,335 88, 526. 83,547.
85/540. 86,226. 86,342. 91,891 nd 93 794
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Bekanntmachungen.
Eine Wirthſchafterin, in allen Branchen

ſtädt. Wirthſchaft erfahren perfect u. zuverläſſ.
ſucht ſofort einen Dienſt. Sie iſt mit den be
ſten Zeugniſſen des Fleißes und mdoral.ſittlichen
Aufführung verſehen u. verdient mit Recht den
beſten Häuſern empfohlen zu werden. Adr. zu
erfr. ber Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Einem zuverläſſigen Kutſcher weiſt zum 1.
Juni oder Johanni eine gute Stellung nach

Geiſtſtraße 43.

Die Bel Etage, gr. Steinſtr. Nr. 12, be
ſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern Küche
Keller nebſt Zubehör auf Verlangen auch Pfer
deſtall c. iſt zum 1. October 1863 zu vermie
then. Das Nähere iſt zu erfragen Brüderſtraße
Nr. 4, eine Treppe.

Ein tüchtiger zuverläſſtger Glaſergeſell findet
bei gutem Lohn dauernde Arbeit bet

Große in Schafſtädt.
Am 22. April ſind von Kütten nach Zör
vig 3 Pferdedecken verloren gegangen zwei hell
und eine dunkelbraune. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelben gegen gute Belohnung
abzugeben bei E. Hentze in Zörbig.

Den 22. April Nachmittags wurde vom Fähr
hofe bei Als leben bis Cönnern eine neue
Pferdedecke verloren. Gegen Belohnung abzu
geben beim Lohnkutſcher Schmidt in Cönnern

Freitag früh
friſchen Seedorſch u.
Friſche See-Krabben.

e H.Aechte Teltower Rübchen

anpfiehtt e unens Hrn.
Naundorf

Sonntag Ringreiten, wozu einladet
die Ningreitergeſellſchaft.

Zum Concert
Sonntag den 26. April er., Anfang halb 4 Uhr,
im Gaſthof zu Kötzſchau ladet ergebenſt ein

der Zöſchener Geſangverein.

Die Waarenbeſtände der Als Räſfrert ſchen Handlung, beſtehend in Colo-
mial-, Italiener Droguerie- G Farbewagren, Taback, Cigar-
ren, Wein, Ruxn, Cognac Arrac ete. etc. ſollen, um damit möglichſt
ſchnell zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden, worauf aufmerkſam zu machen

ſich erlaubt Gt. Riüſffent,e gerichtlich beſtellter Geſchäftsführer-
Jn dem Verlage der Buchhandlung des Wafsenhamses ſind

ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig
Die Stiftungen Auguſt Hermann Francke's in Halle. Feſtſchrift zur zweiten

Säcularfeier ſeines Geburtstages, herausgegeben von dem Directorium der Francke
ſchen Stiftungen. Mit dem Portrait Franckes, geſt. von M. Voigt, zwei Holz
ſchnitten, ſechs Anſichten der Stiftungen in Stahlſtich und dem Grundriß derfelben in Far
bendruck. 19 Bogen eleg. cart. Subſceipt.Preis 1 in eleg. Leinwandband 1 10

Vier Briefe Auguſt Hermann Francke's, herausgegeben von G. Kramer, O
rector der Francke' ſchen Stiftungen. 5 Bogen. geh. 10

Auguſt Hermann Francke. Feſtgabe zur zweiten Säcularfeier ſeines Geburtstages an
es e der Franckeſſchen Stiftungen. 2 Bogen. 89. Mit dem Bildniß Francke's.
geh. 2

Natalfcia Secularia August Hermann Vramcküä, die III. mensis
Martit anni MDCCCLXIII in aula magna orphanotrophei publice celebranda directorit gedium
Franckianarum nomine ex officio indicit Fridericus Augustus Eckstein. Ilnest
A. H. Franckii narratio de orphanotropheo Glauchensi. 49. 5 Bogen. 10

Die Geſchichte der Canſtein'ſchen Bibelanſtalt ſeit ihrer Gründung vor 150 Jah
ren, von Oswald Bertram, Jnſpector der Canſteinſchen Bibelanſtalt. Mit dem Por
trait des Freiherrn von Canſtein. 6 Bogen. geh. 10

Das Schnlwesen der Jesmitem, vach den Ordensgesetzen dargestellt von
Dr. Gustav Weicker, College am Königſ. Pädagogium in Haſle. geh. 1. 10

Onno KIopp und die Geschichte des dreissigſährigen Krieges, von V. o. Opel, Ober-
lehrer an der lateinischen Hauptschule in Halle. geh. 15

Wie mathematische Drehung der Polarisationsebene des Liäch-
es Versuch einer mathematischen Theorie von Carl Neumann, Pocent an der Vmi-
versität Halle. geh. 20

Methocde der qualitativen chemischen Analyse von Substanzen, wel-
ehe die häufiger vorkommenden Elemente enthalten. Fär den Schulgebrauch Jusammen-
gestellt von R. Geist, College an der Realschule zu Halle. geh. 5

Auseuig aus dem Allgemeinen Bentschen Handelsgesetzbuehe
nebst Erläuterungen, betreffend die Artikel vom Speditions- und Frachtgeschäft im All-

gemeinen und vom PFrachtgeschäft der Eisenbahnen insbesondere, mit einem Adress-
kalender der wichtigsten Handelsplätze Deutschlands, herausgegeben von Carl Golde,
Assistent der Thüringer Risenbahn. geh. 7

Spezial- War ür alle a. S., enthaltend sämmtliche zur Zeit für Halle beste-
henden directen Tarifsätze für Eil- und Frachtgüter nebst einer vergleichenden Classifi-
cation der Güter für die bezüglichen Verkehre. Nach amtlichen Quellen bearbeitet von
C. Golde. Lex. 8s. 10

ramgsale und Leiden der Stadt Halle und des Saalkreises während des
siebenjährigen Krieges. Gleichzeitigen Aufzeichnungen nacherzählt und als Pestgabe zur
Jahrhundertfeter des Hubertsburger Friedensschlusses dargeboten von Franz Knauth,
Rector zu Mühlhausen in Thüringen vormal. Oberlehrer a. d. höheren Töchterschule der
Franck, Stiftungen. cart. 7

r

Tür kiſche
empfiehlt

Amerikaniſche Schnittäpſel,
à W 5 für 1 7 Pfund,

Mheiniſche Brünellen,
à W 7 für 1 S Pfund,

Pflaumen,
à W 3 u. 4 für 1 11 Pfund u. 8 Pfund,

v dem Lande
Zur Eröffnung

der diesjährigen Sommervergnügungen im Salon

SonntagHurlüens Ka rrannenm, als den 26. April von 8 Uhr an
Grosses Militair Coneert,Wiederverkäufern empfehle den von mir ſelbſt fabricirten und ſo beliebt

gewordenen Brust Canaster, wovon trotz der hohen Tabackspreiſe
bei Entnahme von 5 e pr. 1 A0 Paq. und darunter pr. 1 38 Paq. à tS

Zollg. gewähre.
Dieſer Taback zeichnet ſich vorzüglich aus durch ſeinen leichten angenehmen

Geſchmack und wohlxiechenden Geruch und iſt frei von jeden der Geſund-
heit nachtheiligen Beſtandtheilen, weshalb denſelben mit vollem Nechte an
empfehlen darf. Schriftliche Aufträge werden prompt ausgeführt.

H. VI. an el, Narkt Nr. 10 (Hötel garni) und
Ranniſche Straße Rr. 2.

S S rCircus Oharles ümmeé,.
Freitag den 24. April 18653

Brilante Vorstellung.
S Anfang 7 Uhr.Es finden nur 10 Vorſtellungen ſtatt.

Sonntag den 26. April 1863
Erstes römieseches Hunnstwettremmem,.

Anfang A Uhr Nachmittugs.
Cüreus on ſind zu haben im Gaſthof Zur goldenen Roſe.

GebauerSchwetſehke ſche Buchdruckeret in Halle.

ausgeführt vom Muſikchor des
Magdeb. Füſ.- Regiments Nr. 36.

Abends Ball u. großes Feuerwerk,
verbunden mit Kanonendonner.

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens
geſorgt wozu ergebenſt einladet

der Rathskellerwirth
Prust.

NB. Bei ungünſtigem Wetter findet das Con
cert im Rathskellerſaale ſtatt.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 26. d. M. ladet zum

Abugs- Ball ganz ergebenſt ein
r. Schule.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief unſere liebe
freundliche Bertha in dem zarten Alter von
1 Jahr an Krämpfen und Keuchhuſten Dieſe
Trauernachricht allen Freunden und Verwand
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Wer
ſie gekannt hat, wird unſern Schmerz zu wür
digen wiſſen.

Göttnitz, den 22. April 1863.
Wilhelm Trieſethau und Frau



Erſte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G.
r m e r un Schwetſ hie ſchen Verlage).

Amelicher Fonde anr Geld Sour erneeee

Berliner Börſe vom 22. April 1863.

Amſterdam irze Sicht.
d

Eiſenbahn Actien. indiFonds Courſe. Div. t ehe Berlin Hamburger d 2 terte Nee en etc.
gf. Brief. Geld. Stamm Act. 1862. gf. Brief Geld. do. II. Emiſſton 99 1862. f. Brief. GeldPreuß. Freiw, Anleihe (02 161 Aachen Düſſeldorf. 3 Berlin Potsdam Mag Auſſterd. Rotterd. 6 10 o 90

Staats Anl. von 18595 106 106 AachenMaſtrichter 36 35 deburger Lit. A. 4 99 Löbau Zittau 4do 1854, 1855, 1857 102, 101 Berg. Märk. Lit. a. 6 108 107 do. Lit. B. 4 99 Ludwigsh. Bexb. 9 4 I41 1140do. von 1859 41 102 101 do. Lt. B. do. Lit. G. 4 975 Mainz Ludwigsh.do. von 1856 (4 102 101 Berlin Anhalter s 149 148 Berlin Stettiner Ah Lit. A. u. C. 4 1128do. v. 1850 u. 185214 99 Berlin Hamburger 6 122 do. i. Serie 97 Mecklenburger 2 4 72 S
do. von 1853 4 98 Berlin Potsdam do. III. Serie g. 96 Ndb. (Fr.Wilh.) 4 642,do. von 1862 99 98 Magdeburger 14 188 187 do. vom Staat gar. 101 101 Sr. Stane 5 1132 1s1Staats Schuldſcheine 3 9090 Zerlin Stettiner 138 Dreslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats

Prämien Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. A. S bahn Lomb. 5 II58 1571865 a 100 3 129 128 nitz Freiburger 8 135 134 Cdln Crefelder n 100 Ruſſiſche Eiſenb. 5 III4
S b wee n n t S n e Se e t A MWeſtbahn (Böhm. 5 72 71uldverſchreibungen 3 o 9 177 4 o. II. Emiſſion s 103 2 äOder Deichtaudelg 4 Magdeb. -Halberſt. 25 291 do v 3 S n Weg un re hen ger neten
Berl. Stadt Obligaf. A. 103 Magdeb. Leipziger 247 do. III. Emiſſton z 95 e San u. Meuſe l e
do. do. 690 Nagdeb. Wittenb. 64 62 do. do. 101. (Oeſtr. franz Staatsb. 3 281 280Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 97 do. IV. Emiſſion 93 92 Seſtr. fr Sudb. (Lomb.) 3 265 S
Kaufmannſchaft. 5 104 Niederſchleſ.-Märk. 4 7 Magdeburg Halberſt. 4/, 103 S Moskau Rjäſan u 897

Riederſchl. Zweigb. 66 65 Magdeburg Wittenb. 101 r a e h tOberſchleſ. I. Riederſchleſ. Markiſche 4* 98 987, Wländiſche Fonds.

Llervdertete e de po Gonv gar etc. I 7S Sberſchl. Tit. B. 102 3 l1a4 do. do. III. Serieſg 98 Danztger Privatbank 4 105r u. Neumärkiſche 3 917 91 Oppeln-Tarnow. 2 66 65 do. do. IV. Serie Ah T nigeb. Privatbank a o
Stein 25., 193 Sith (St Zt. eib. in. 0. 5 102 101 eſtpreußiſche 3 88 88 KRheiniſche D. 1032 102 Oberſchleſ. In Poſener do. S 975e s mer c S z e n S Berl. Hand. Geſellſchaft 169Pommerſche 3 902 Rhein Nahe 32 do Lit; c 97 Disc. CommanditAnth. 4 102 101n reren z le n Schleſ. Bank Verein 4 102 1019be en Gladbacher z n W do. Tit. E. 3 84 en ado. neue 97 96 e 72 b 128 n S v T hHoerder Hutlemrert e ehe 1Shlefſche t e eVom Staat gar. Lit. B. 3 do (Stamm) Pr 22 o do I. See T Fabrik v. Eiſenbahnbed 5 104 103Meſtreniſhe e e ver o e. 957, in Sene Deſſauer Kont. Gas 5 139 W

u Kheiniſche Svpoth.Anth.Gertiſtt. tnene Wo vorſtehend kein Zinsſatß notirt iſt do. vom Staat gar. Ausländiſche Fondswerden uſancemäßig 4 pCt. herechnet. do. III. Emiſſion Braunſchweiger Bank 4 809 7955

entente von 1858 und 1860 41,(100 Sremer Bank 10p t Priorit.-Oblig. do. do. von 186241 100 Coburger Creditbank 4 6967 957/Kur u. Zeumärkiſche 100 Du Aachen Düſſeldorſer 4 tat garantirte 101 1007 Darmſtädter Bank 4 947, 9377,
Pommerſche 4 100 33 do. I. Emiſſton 493 RheinNahe v. St. gar. 4 101 Deſſauer Credit 4 s 7Poſenſche 4 97 97 do. U Emiſſion A. do. do. II. Emiſſion 41 do. Landesbank 32Preußiſche Aachen Maſtrichter 72 NRuhrort-GrefelderKr. Genfer Creditbant bMein in. Weſtphäl. 98 Lo. I. Emiſſion 5 78 Giladbacher ar 65 Geraer Bank 4 o
ächſiſche 100 Berg. Märkiſche conv. 42/2 101 do. II. Serie 4 93 Gothaer Privatbank 4 91/Schleſiſchen 4 100 100 do. II. Serie conv. 41 100 100 do. III. Serie 41, 992 Hannoverſche Bank. 4 F98: 971

Pr. BankAntheilſcheine 4/2 129 m do. ilf. Serle vom e Stargard Poſen 4 e Leipziger Ereditbantk
r 113 113 Staate 39, gar 3 83 8277 do. II. Emiſſton 4 101 Luxemburger Bank 4 106r n e o do. do. t. B. 83 do. II Emiſſion 10o1 Meeininger Creditbant 98 97,Golbmünzen à 5 109 do. IV. Serte 100 Thüringer conv. 4 998 Norddeutſche Bank 4 106 105

5 do. Düſſ.-Elberf. Pr. S do. II. Serie 4 102 Oeſterreichtſcher Credit s 90Du en da d III. o 99 Thüringiſche Bank 4 6968S b. (Dortm. -Soeſt) 4 93 o. Serie 4 1012 101 Weimariſche Bank 491 xoder à Stück 5 14 S 7 do. do. II Serte 4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 93 Heſterr. Wenn 5 o m
Berlin Anhalter 100 do. III. Emiſſton 4 97 do. National-Anl. 71Berlin Anhalter 101 S do. Präm.Anleihe 4 85

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 165 à 165 gem.
Oeſterr. Eredit 91 a 907 gem. Oeſterr. Kattonal Anleihe 72 à 72

das Geſchäft gering der Coursſtand aber nur wenig verändert

Darmſtädter Zettelbank [4] 101 G.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 892 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 22 bz. ü. G.

Die Haltung der Börſe war heute etwas matter
öſterreichiſche Looſe preußiſche Fonds blieben angenehm.

Bank-Actien.
[4] 38 etw. bz. u. B.

Mecklenburger 71 à 72 gem.

Roſtocker [9f. 4 pCt.
Gold und Papiergeld-

em. Deserr. neueſte Looſe 86 à 86

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Nordbahn (Friedr. Wilh. 65 à gem. Genfer Creditbankz57 à 57 gem.
gem. Lübeck Pr. A. pro Stück 51, gem.

belebt. waren nur ſchleſiſche Bahnen und allenfalls

Moldauiſche Landesbank

Magdeburg den 22. April. (3f. Brief. Geld
143

o. 2 Monat SHamburg kurze Sicht.
o. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 n ereuß. Friedrichsd'orn e à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do Prior. Actien
do. Halberſtadter StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. FeueraſſekuranzActien
do. RückverſicherungsAckien
do. LebensVerſicherungsActien
do. HagelVerſicherungsActien
do. PrivatbankActien
do. GasActien

Deſſauer ContinentalGasAckten
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Halle den 23. April.

Getreide hatte heute kleines Geſchäft bei ruhiger Hal
tung der Preiſe. Weizen 58-60 61 Roggen 46
s Gerſte 35 36 Hafer 23 24 feſt.

Nordhauſen, den 22. April.
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Weizen 2 S bis 2 IRoggen 1 25 2Gerſte 7 20Hafer e 22 27Rübsl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Magdeburg den 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
145

Berlin, den 22. April.
Weizen loco 58 71 4 nach Qualität gelb ſchleſ. 67
ab Boden bez.
Roggen loco 80—81pfd. 45 45 ab Kahn bez.

2 Ladungen 80—82pfd. mit und Aufgeld bez.
1 Ladung 80 81pfd. pari gegen Frühtf. getauſcht, eine
abgelaufene Anmeldung 44 bez. Frühj. 44
i e bez., Br. u. G., Maiſ Juni 44 bez.
u. Br. G., Juni Jult 45 45 bez. Jult Aug.bez. Septbr. Octbr. 457 bez. u. Br.,

Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 24 Lieferung pr. Frühf. 23

nominell, Mai Juni 23 bez. Juni Juli 23
nominell, Juli Aug. 23 nominell.

Erbſen Kochwaare 44 48 Futterwaare 40-42
Rübol loco 15 Br. April 15 April Mais e a bez. Br. u. G. Mat Juni I7 e bez. u. G. Br. Juni Jult 145Juli Aug. 14 Sept. Det. 13 i o bez.

Br. u. G.
Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 14 bez., April April

Mai u. Mat Juni 14 bez. Br. u. G., Juni-Juli 14 e bez. u. G. 147 Br. Jult Auguſt
e bez. Br. G. Aug. Sept. 157e a Br. u. G. Sept. Oct. 15 bez.

Br.

Weizen ſtill. Roggen wurde loco Mehreres zum Ver
ſandt zu unveränderten Preiſen aus dem Markt genom
men. Termine eröffneten feſt, doch mußten die Forderun
gen bei ſtarker hervortretender Verkaufsluſt bald ermäßigt
werden gekünd. 6000 Ctnr. fanden ſchlechtes Unterkom
men. Hafer faſt geſchäftslos. Rüböl war heute überwie
gend angetragen, weshalb nur zu herabgeſetzten Preiſen ein
mäßiger Umſatz erzielt wurde. Nur der Herbſttermin be

hauptete ſich ziemlich im Werthe. Spiritus machte in der
Tendenz eine Ausnahme, indem ſich die Preiſe für alle
Sichten nicht allein behaupteten ſondern ſich theilweiſe
gegen geſtrige Schlußcourſe etwas beſſerten die aber am
Ende der Börſe wieder ermatteten.

Stettin, d. 22. April. Weizen 61--71, Frühj. 67
bez. Junt/ Juli 68 da Juli Aug. 69 bez. Roggen
43 44 bez. April 44, Frühf. 44--43 MaiJunt 44 bez. Juni Juli 49 bez. u. G., Sept. Oct.
A5 bez. Rüböl 155 April 15 da April Mai
145 G. Sept. Oct. 13 Spiritus 14 i April u.
Frühf. 14 Junt Jult 149, bez. Juli Auguſt 15
Aug. Sept. 15 G.

Hamburg d. 22. April. Weizen loco feſt und zum
Verſandt gekauft. Roggen loco unverändert und ab Oſtſee
geſchäftslos Danzig Königsberg Mai 72 zu haben.
Oel Mai 31 Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 23. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 21. April Abends 2 Fuß 6 Zoll
am 22. April Morgens 2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. April Vormitt. am alten Pegel 11 Zoll unter o
am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22. April Mittags: 1 Elle Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts Am 21. April. J. Florſtedt, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. Fr. Bernſtein, Bretter, v. Ber
lin n. Buckau. E. Stegelitz, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Weſterhüſen. J. Warch, Roggen, v. Breslau
n. Bucka n.NRiederwärts: Am 22. April. A. Knörre, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl. A.
Wolter, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. G. Mucke,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Jnhaber der Kriegsdenkmünze aus
1813 1815 für Combattanten und Nicht

Combattanten, welche bis jetzt die von Seiner
Majeſtät dem Könige unterm 17. März d. J.
geſtiftete Erinnerungsmedaille nicht er
halten haben werden erſucht, ſich unter Vor
zeigung ihrer Beſitzzeugniſſe bis zum 27. April
bei dem Polizeirathe Albrecht zu melden.

Halle, den 21. April 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
HausVerkauf.

Zum öffentlichen Verkauf des früher der ver
wittweten Cantor Vecher, jetzt dem Lehrer
3 Becher in Zaeckwar zugehbrigen, zu

eumark belegenen Wohnhauſes nebſt Zube
hör iſt ein Termin auf den
27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Neumark angeſetzt, was ich
im Auftrage des Beſitzers mit dem Bemerken
bekannt mache, daß die Verkaufsbedingungen
vorher bei mir einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 21. April 1863.
Der Rechts Anwalt

Vitz.
Ein Grundſtück in einer hieſigen Haupt

ſtraße, worin ſeit vielen Jahren Material
geſchäft ſchwunghaft betrieben wurde, ſoll
wegen Veränderung des Beſitzers bald verkauft
und mit dem Geſchäft übergeben werden. An
zahlung 6000 Näheres durch

G. Martinius, Alter Markt Nr. 34.
Bäuerliche und Adl. Beſitzungen, ſowie Rit

tergüter von 150 bis 3000 Morgen Prs. mit
Anzahlungen von 2000 bis 30,000 im Cul-
mer, Graudenzer, Thorner, Stras-
burger und Danziger Kreiſe, werden nach
gewieſen, und wird auf portofreie Anfrage, we
gen Ankäufe und Pachtungen, nähere Auskunft
ertheilt durch das conceſſ. GeſchäftsBüreau von

Milimnowsky G Brauns,
Güter- Agenten in Culm an der Weichſel.

Die Brauerei
nebſt Schenkwirthſchaft, zum Rittergute Neu
haus bei Delitzſch gehörig, wird nächſte Jo
hanni pachtlos. Pächter wollen ſich daſelbſt

melden. Schirmer.Mühlen- Verkauf reſp. Verpachtung.
Eine in der nächſten Nähe einer großen Stadt

gelegene Mahlmühle mit 2 Gängen und einer
Spitzmühle, welche bedeutende Waſſerkraft hat,
ſoll ſobald als möglich verkauft reſp. verpachtet
werden. Reflectanten erfahren das Nähere un
ter Chiffre A. Z. poste rest. Nordhausen.
Briefe r.

Ein Student wünscht Musik- und Privatun-
terricht sowie Nachhülfestunden an Kinder zu
ertheilen die die Bürgerschule oder das Gym-
nasium besuchen. Nähere Auskunft wird Herr
Schuldirector Scharlach zu ertheilen die

Güte haben.

Friſchen Kalkiebt es Mittwoch, als den 29. d. M. auf der
iegelei bei Radeg aſt. W. Röpert.

Cement,
vorzügliche Qualität, offerirt billigt.
Ziegelei bei Radegaſt. W. Nöpert.

DrainsRöhren
in allen Größen Prima Qualität, empfiehlt
billigſt

Ziegelei bei Radegaſt. W. MRöpert.

Ginano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Gmamo zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.Gruano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.
Ein Paar Pferde, ein Schimmel (Wallach,

7 Jahr alt) und ein Brauner (Stute, 4 Jahr
alt) ſind einzeln oder zuſammen zu verkaufen.
Zu erfragen entweder bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. 8. oder in Naumburg im
Gaſthof zum ſchwarzen Roß.

Hoche,

Verlag der Wuchhandlung des Waifsenhauses vom Jahre 1862.
Becker's, K. Fr. Erzählungen aus der alten Welt, herausgeg. von Dr. Fr. A. Eckſtein.

3 Bände mit 15 Stahlſtichen. 9. Aufl. cart. 2 20 eleg. geb. 3 10
Bogatzky, C. H. von Güldenes Schatzkäſtlein der Kinder Gottes 47. Aufl. Feine

Ausg. 2 Theile cart. 20 eleg. geb. 1 und 12,
Böhmer, Dr. Ed. Das erſte Buch der Thora. Ueberſetzung ſeiner drei Quellenſchriften

und der Redactionszuſätze, mit kritiſchen, exeget., hiſtor. Erläuterungen. gr. 8. geh. 1,
Conferenz Bericht über die Reviſion von Dr. Martin Luther's Bibelüberſetzung. Dem

z e Kirchentage übergeben von Dr. G. Kramer und Paſtor C. Mönckeberg.
S. geh. 2e Dr. A. H., Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. 17. Aufl. 8.

cTart.Je Lehrbuch der Geographie für höhere Unterrichtsanſtalten. 12. verb. Aufl. 8. 15
Dieter's, H. E., Merkbüchlein, nach Eiſelen's Turntafeln bearbeitet. Herausgegeben von

Dr. Ed. Angerſtein. 4. verb. u. verm. Aufl. 12. cart. 10
Echtermeyer's, Th., Auswahl deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen. 12. Aufl. Nach

Rob. Heinr. Hiecke's Tode herausgegeben von Dr. F. A. Eckſtein (Condirector der Francke
ſchen Stiftungen). cart. 1 10 eleg. geb. 1 20

Hertzberg, Prof. br, G. F. Die Geſchichte der Meſſeniſchen Kriege nach Pauſanias. Lte
Aufl. cart. 18. eleg. geb. 25
Der Feldzug der 10,000 Griechen nach Renophon, mit einer Karte von Prof. Kie

pert. cart. 1 S. eleg. geb. I 7Hiecke's, Prof. Dr. N. S., Auswahl deutſcher Gedichte für Bürgerſchulen. Jn 3 Abthei
lungen für das Alter von 10 14 Jahren. 2. Aufl. gr. 8. cart. 15

g W Metra des Tragikers Seneca. Ein Beitrag zur lateiniſchen Metrik.
gr. 8. geh.

Jugend Vibliothek des griechiſchen und deutſchen Alterthums. Herausgeg. von Dr. Fr.
Eckſtein. 13 Bände. geh. 6 15 cart. 6 28 eleg. geb. 9 22

Koberstein, Dr. Aug. (Prof. in Schulpforta), Grundriss der mittel und neuhochäeut-
Sechen Laut- und Plexſonslehre. gr. 8. geb. 12 f.

Kräwel, Rud. v. (Appellat. Ger. Rath), Das allgemeine deutſche Handels Geſetzbuch au
ßer dem fünften Buche vom Seehandel c. gr. 8. geh. 2 15

Lucae, Dr. C. De nonnullfs locis Wolframianis. gr. 8. geh. 7
Miſſionsnachrichten der Oſtindiſchen Miſſtonsanſtalt zu Halle. Herausgeg. unter Mit

wirkung von Dr. Graul von Dr. G. Kramer. Jahrg. IV. (1862). gr. 8. geh. 10
Dpel, Br. J. und Dr. A. Cohn, Der 30jährige Krieg. Eine Sammlung von hiſtori

ſchen Gedichten und Proſadarſtellungen. gr. 8. geh. 2
DOſterwalds, Prof. K. W., Erzählungen aus der alten deutſchen Welt. 7 Bde. cart.

5 19 eleg. geb. 7 ISan Marte (A. Schulz), Parcival Stüdien. 1. Heft. Des Guiot von Provins bis jetzt
bekannte Dichtungen altfranzöſiſch und in deutſcher metriſcher Ueberſetzung mit Einleitung,
Anmerkungen und vollſtändigem erklärenden Wörterbuche. gr. 8. geh. 3

2. Heft. Ueber das Religiöſe in den Werken Wolframs von Eſchenbach und die Be
deutung des heiligen Grals in deſſen „Parcival gr. 8. geh. 2
r e Die Gegenſätze des heiligen Grales und von Kitkers Orden. gr. 8. geh.

Schacke, Dr. O., Altdeutsches Lesebuch. Mit einem erklärenden Wortregister. 1. Theil.
gr. 8. geh. 1 J 15

ſchen Sprache. Jn 2 Abtheilungen 5. verb. u. verm. Aufl. 27
Seiler, F. L. (Paſtor an der St. Georgenkirche zu Glaucha in Halle) EvangelienPredig

ten. Jn 2 Bänden. gr. 8. 1. Bd. geh. 1 e 15 J.
Theologie, die deutſche, des Franckfurter Gottesfreundes. Aufs neue betrachtet und empfoh

len von F. Reifen rath (Pfarrer zu Berleburg). Mit einem Vorworte vom Conſiſtorial
rath Prof. Dr. A. Tholuck. gr. 8. geh. 10

Vorſchläge zur Reviſton von Dr. Martin Luther's Bibelüberſetzung. 1. Heft. Corrigenda
des Canſteinſchen Textes.
Hamburg). gr. 8. geh. 7

2. Heft. Sprachlicher Theil 1. Abtheilung, von Dr. Karl Frommann (Biblio
thekar am germ. Muſeum in Nürnberg). gr. 8. geh. 10

Durch Webel in Zeitz, ſowie durch alle Buchhandlungen und den Verfaſſer iſt zu beziehen

und Kreuzſchmerz in einer Nacht zu heilen, von Dr. Blau, homöopath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langenberg.

Die Waſſerheilanſtalt in Langenberg iſt von jetzt an eröffnet. Dr. Blau.

Gegaichte Zollgewichte billigſt bei J. Gl. am Sölnme.
hen gehören unſtreitig zu den ſinnigſten, nützlichſten und angenehmſten Moch-

reiten, nie verfehlen.
Eine entſprechende bedeutende Auswahl des obigen Artikels findet man bei Her en

R I früher Gebr. Eppner G Comp. gr. Ulxrichsſtr.
Nr. A, woſelbſt man einer durchaus reellen und prompten Bedienung auch in Betreff

vorkommender Reparaturen verſichert iſt.

an n neechnimnmeen,welche in allen Stöffen genau und gut arbeiten, für Schneider, Schuhmacher Mützenmacher,
Weißzeug und Korſett Fabrikanten ec., empfehlen zu billigſten Preiſen unter Garantie

B. F. Schmidt Theuerkorn in Lindenau b. Leipzig.
Während der Meſſe Kaufhalle am Markt, Gewölbe Nr. 27, im Durchgang.

NB. Zum Erlernen iſt nur eine Stunde nöthig
Den Empfang ſeiner Meßwagaren zeigt

ergebenſt an und empfiehlt dieſelben zu ſoliden
Preiſen.

E. Berendt.

Schafvieh Verkauf.
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Zweite Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Freitag den 24. April 1863.

Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Bei der SpecialDiscuſſion über den

Entwurf des Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes in der heuti
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden die einzelnen Pa
ragraphen nach den Anträgen der Commiſſton mit geringen Abände-
rungen angenommen. In der heutigen Sitzung des Herrenhau
ſes wurde der Geſetz-Entwurf, betreffend die Konſular-Gerichtsbarkeit,
nach den Commiſſions- Vorſchlägen ohne Debatte angenommen. Der
Bericht der JuſtizCommiſſion über den Geſetz Entwurf wegen Aufhe-
bung der lex Anastasiana, bei welchem es ſich um die von der Com
miſſion beantragte Wiederherſtellung der von dem Hauſe der Abgeord
neten beſchloſſenen Streichung der Worte: „nach Anhörung der Pro
vinziallandtage“ handelt veranlaßte eine längere Discuſſion, in
welcher die Herren Senfft v. Pilſach, v. Meding, Graf Arnim und
v. Kleiſt Retzow für die Beibehaltung der bezüglichen Stelle ſprachen
Der Juſtizminiſter erklärte, daß die Regierung keinen Werth darauf
lege. Die Herren Tellkampf, v. Bernuth und Brüggemann ſprachen
gegen den Commiſſionsantrag; die Beibehaltung der fraglichen Worte
wurde jedoch mit großer Majorität beſchloſſen. Die Novelle zur all
gemeinen deutſchen Wechſelordnung und der Geſetzentwurf wegen Ein
führung der Klaſſenſteuer in Zaborowo wurden ohne Discuſſion ange
nommen.

Aus Schleswig-Holſtein, d. 20. April. Aus verſchiede
nen Gegenden des Landes fanden ſich heute in Elmshorn eine grö
ßere Anzahl von Ständeabgeordneten und andern hervorragenden Män
nern zuſammen, in der Abſicht, die politiſche Lage des Landes zum
Gegenſtande der Erörterung zu machen. Bevor indeſſen noch die Ver
ſammlung eröffnet werden konnte, fand ſich als Repräſentant der Po
lizeibehörde der Kirchſpielsvogt ein, um den Anweſenden die Mitthei
lung zu machen, daß eine politiſche Verſammlung in keinem Falle ge
duldet und eventuell mit Gewalt aufgelöſt werden würde, zu welchem
Zwecke auch bereits Däniſche Dragoner von Jtzehoe requirirt worden
waren. Auf die Frage, ob die Anweſenden ſich nicht in einem Pri-
vathauſe zuſammenfinden und miteinander beſprechen dürften, erwiderte
der Kirchſpielsvogt, daß er den Anweſenden allerdings nicht verwehren
könne, ſich in einem Privathauſe zuſammen zu finden daß aber auch
dort jede Erörterung politiſcher Angelegenheiten unterbleiben müßte,
widrigenfalls von der Behörde eingeſchritten werden würde. Jn Folge
deſſen beſchloſſen die Anweſenden ſich mit dem nächſten Zuge nach
Hamburg zu begeben. Nachmittags 3 Uhr fand man ſich nun in
dem Lokale „London Tavern“ in St. Pauli zuſammen. Die Zahl der
Anweſenden betrug gegen 200. Nach einer längern Discuſſion wurden
folgende Reſolutionen gefaßt:

Gegenüber dem letzten durch die allerhöchſte Bekanntmachung vom 30. Märzgd.
J. vollzogenen Act der eiderdäniſchon Regierungspolitik erklären die verſammelten
Schleswig Holſteiner

1) Der deutſche Bundestag und die deutſchen Großmächte haben zur Wahrung
des Rechts und der Ehre des deutſchen Volks die Pflicht, ſich von den Verträgen von
1851 52, ſo wie von dem Londoner Traktat vom 8. Mat 1852 offen und unzwei
deutig loszuſagen und keine andere Grundlage für ihre fernere politiſche Action gegen
Dänemark anzuerkennen, als das alte ungeſchmälerte Recht der Herzogthümer. 2)
Das Volk der Herzogthümer kann nur in der Vereinigung Schleswigs und Holſteins
zu einem konſtitutionell geordneten Staatsweſen, wie ſolche in dem durch die Vertre
kung des Landes feſtgeſtellten Staatsgrundgeſetz vom 15. September 1848 zur Gel
tung gebracht worden eine wirkliche Sicherung ſeines nationalen Lebens und ſeiner
materiellen Intereſſen finden. 3) Die Lage des Landes erfordert gebieteriſch, auf die
Erreichung dieſes Ziels mit allen rechtlichen Mitteln hinzuwirken.

Den Däniſchen Behauptungen gegenüber, daß die Kopenhagener
Regierung den Holſteinern alle mögliche Freiheit gewähre und gönne,
haben die Vorgänge in Elmshorn bewieſen, daß ſelbſt in Holſtein

von Schleswig ganz zu ſchweigen irgend eine Beſprechung poli
tiſcher Angelegenheiten nicht mehr geduldet wird. Eine gerichtliche Un
terſuchung wird wegen der Reſolutionen wohl ſchwerlich eingeleitet wer
den da man in Kopenhagen ſich deſſen wohl bewußt ſein wird daß
eine Strafbarkeit der betreffenden Reſolutionen nicht zu erreichen ſein
würde. Wegen der in der vorigen Woche in Altona ſtattgehabten Ver
ſammlung ſoll die dortige Polizei dem Vernehmen nach eine ganz außer
ordentliche Thätigkeit entwickelt haben.

Vermiſchtes.
Die Lahrer „Jlluſtrirte Oorfzeitung“, welche zu Beiträgen für

einen dem ſchwer leidenden edlen Julius Moſen zu ſchenkenden
Ehrenbecher auffordert, theilt nachſtehendes Gedicht des kranken Dich
ters mit, über welches ein Freund deſſelben ſchreibt: „Jn dem ver
nichtenden Gefühle, daß die unerbittliche Lähmung ihn bald auch ſeiner
Sprache gänzlich beraubt, drang er ſehr darauf, dieſes Lied ſobald als
möglich zu diktiren, um durch daſſelbe ſeinen Turnern, wie er ſich aus
drückte, noch ſeinen Dank für die ihm erwieſene Liebe zu hinterlaſſen.
Zwei Tage Zeit gebrauchte er dazu, um die Verſe zu
diktiren.“

Deutſches Turnerlied.
Bei Leipzig unter Donner der Kanonen

Iſt wiederum nach dunkler Grabesnacht
Getauft vom Schweiß und Blut der Nationen,
Das deutſche Volk vom Todesſchlaf erwacht.
Um's Leben rang dort mit Napoleon
Die auferſtand'ne deutſche Nation.

Das Gedicht wird auf dem Leipziger Turnfeſt im Auguſt d. J. mit großer
Orcheſterbegleitung geſungen werden. Die Orcheſterſtimmen und ſpäter auch eine Aus
gabe mit Klavierbeglettung können vom Verleger der Dorfzeitung bezogen werden.
Die zündende und volkothümliche Compofition iſt von Fr. Möhring

loszulöſen.

Die Erde mußte bis zum Grund erzittern
Bei der Geſchütze hölliſchen Muſik,
Es mußt' der Garden ehr'ner Keil zerſplittern,
Er prallt an deutſcher Heldenbruſt zurück.
Zurück wirft Bataillon auf Bataillon
Jm „„Vorwärts Marſch die deutſche Nation

Was klagt ihr Geiſter in den dunkeln Lüften,
Daß ihr für uns umſonſt gefallen ſeid
Wir knieen hier an euren Todesgrüften
Und ſchwören einen dreimal heil'gen Eid.
Es ſchwöre mit uns jeder deutſche Sohn
„„Treu bis zum Tod der deutſchen Nation

Wir wollen hoch die deutſche Fahne tragen
Und Schwerter ſchwingen mit der Eiſenhand
Es ſollen in uns heiß die Herzen ſchlagen
Für's Vaterland für's theure Vaterland.
Der Jubelruf ſchwell an zum Donnerton

Es lebe hoch die deutſche Nation!“
„PDr. Lenz erzählt in ſeiner Naturgeſchichte der Säugethiere:

„„Merkwürdig iſt des berühmten Vogelkenners Neumann Beobachtung,
wie eine Häſinn ihr Junges gegen eine Kornweihe beißend und ſprin
gend vertheidigte. Es giebt alſo auch unter den Haſen Heldenſeelen.“
Ein ähnlicher Fall wurde kürzlich in der Pful'ſchen Aue zwiſchen Bern
burg und Cuſtrena beobachtet: Zwei Kornweihen ſtießen wiederholt nie
der auf das Feld und hoben abwechſelnd einen ziemlich kleinen Gegen
ſtand auf. Sofort ſprangen zwei Haſen zu und ſchlugen mit den Vor
derläufen auf die Raubvögel und ſuchten ſie in die Flügel zu beißen,
ohne die Schnabelhiebe zu achten, mit welchen die Raubvögel ſich ver
theidigten. Nach einiger Zeit wurde der Flug des einen Raubvogels
matt, als ob er am Flügel verletzt ſei. Bei Annäherung von Men
ſchen zogen ſie ſich mit Hinterlaſſung ihrer Beute zurück. Das war
ein junges Häschen, noch lebend zwar, aber ſo ſchwer verletzt, daß ihm
die aufopfernde Treue ſeiner Eltern das fliehende Leben nicht erhalten
konnte. Die Berichterſtatter ſind zuverläfſtge Augenzeugen.

Aus der Provinz Sachſen
Ein Programm der Direktoren v. Nathuſius und v. Beur

mann ladet zur diesjährigen Generalverſammlung des landwirthſchaft
lichen Centralvereins der Provinz Sachſen und der mit ihr verbundenen
anhaltiſchen und thüringiſchen Länder auf den 18. und 19. Mai nach
Halle ein, wo die Verhandlungen in den Räumen der Freimaurerloge
ſtattfinden werden, und nicht blos Vereinsmitglieder, ſondern auch alle
Freunde der Landwirthſchaft gegen das übliche Eintrittsgeld von 1 Thlr.
Zutritt finden. Auf die Tagesordnung ſind folgende Themata geſetzt
1) Das ſogenannte Befallenſein der Pflanzen in ſeinem Einfluſſe bei
der Verfütterung; 2) Beſprechung über die neueſte Auflage von Lie
bigis „Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur und Phyſiologie
3) Begriff, Erzielung und Zweck der ſogenannten Gahre des Bodens
4) durch Eingeweidewürmer verurſachte Thierkrankheiten; 5) Maßnah
men zur Förderung der Vereinsthätigkeit; 6) ſchwere und leichte Ar
beitspferde; 7) Gewinnung des Zuckerrübenſamens 8) Umfrage nach
neuen landwirthſchaftlichen Erfahrungen 9) Mitwirkung der Vereine
bei Aufſtellung der Beſchälhengſte; 10) ſind die beſtehenden Vorfluth
geſetze zum Behufe der Hrainage zu ändern? 11) das beſte Verfahren
für das Zubereiten und Auffahren der künſtlichen Dünger- Arten 12)
iſt der Champagner Roggen oder eine andere Sorte als das beſte Saat
gut zu empfehlen 13) empfiehlt es ſich für das Vereinsgebiet, Schafe
mit langer Wolle einzuführen?

Sachſenburg, d. 20. April. Geſtern fand in Kindelbrück
eine von mehreren Hunderten von Männern beſuchte Verſammlung
von Mitgliedern und Freunden des deutſchen Nationalvereins in dem
Saale der Röhl'ſchen Reſtauration unter dem Vorſitze von W. Mühl
berg aus Sachſenburg ſtatt. Der Vorſitzende eröffnete die Verſamm
lung mit einer kurzen Darſtellung der augenblicklichen Lage des Ver
eins, des bisherigen Erfolgs ſeiner auf die Einigung der deutſchen
Nation gerichteten Beſtrebungen und der Umſtände welche einen voll
ſtändigen endlichen Erfolg bisher noch verhindert hätten. Nach ihm
ergriff der Rechtsanwalt Traeger aus Cölleda das Wort. Jn einer
dreiviertelſtündigen oft von dem Beifalle der Verſammlung unterbro
chenen Rede gab er eine gedrängte Darſtellung der Geſchichte unſeres
großen deutſchen Vaterlandes bis auf den heutigen Tag. Von den
Zeiten des höchſten Glanzes des deutſchen Namens, von der die Welt
bis zu dem tragiſchen Untergange des mächtigen Kaiſerhauſes der Ho
henſtaufen beherrſchenden Macht und Größe unſerer Nation ausgehend,
ſchilderte er in großen, ſcharfen Zügen die Urſachen des Verfalls dieſer
Macht und Größe. Er zeigte, wie namentlich nach und nach die Selbſt
ſucht der Fürſten durch die immer größere Vermehrung ihrer Familien
macht die einheitliche Kraft der Nation gebrochen wie jn Deutſchland
Stamm gegen Stamm gekämpft und wie die dadurch hervorgebrachte
Schwäche und Ohnmacht des Reichs äußeren Feinden Gelegenheit ge
geben, ein echt deutſches Land nach dem andern vom Reichsverbande

Nachdem unter ſolchen Verhältniſſen das deutſche Reich
viele Jahrhunderte hindurch der Spott der Nationen und die Beute
jedes Ehrgeizigen geweſen ſei es endlich in den ſturmbewegten Zeiten
der Napoleoniſchen Herrſchaft zu Grabe getragen worden. Aber in
dieſer Zeit der tiefſten nationalen Entwürdigung habe der deutſche Na
tionalcharakter einen neuen Aufſchwung genommen. Die kräftigen An
ſtrengungen des deutſchen Volkes hätten den mächtigen äußeren Feind
aus den Gauen unſeres Vaterlandes herausgeſchlagen, und aus jenen
gewaltigen, heroiſchen Kämpfen ſei das Bewußtſein der Zuſammenge
Hörigkeit für alle deutſchen Stämme neu gekräftigt hervorgegangen.



Wohl hätten die großen Kampfe den Erfolg nicht mit ſich gebracht,
den alle wahren Patrioten ſich von ihnen verſprochen. Aber die ge
waltige Anregung, die dadurch dem deutſchen Nationalgefühle gegeben,
ſei geblieben. Und als dann die Zeiten von 1848 gekommen, da ſei
das ganze deutſche Volk wie ein Mann für ſeine freiheitliche Einigung
aufgeſtanden. Leider hätten auch da wieder vielfach zuſammenwirkende
ungünſtige Verhältniſſe die Einheitsbeſtrebungen der Nation nicht zum
Abſchluſſe kommen laſſen z aber die Bewegung ſei doch nicht im Sande
verronnen. Die Reichsverfaſſung und die Grundrechte wären der
dauernde Gewinn, welcher der Nation aus ihr erſtanden. Auf ihre
Durchführung müßten ſich die Beſtrebungen aller deutſchen Patrioten
concentriren und es ſei das große Verdienſt des Nationalvereins, ſie
wieder in das Gedächtniß der Nation zurückgerufen und durch ſeine
geſetzliche Agitation für dieſelben, die öffentliche Meinung dahin ge
leitet zu haben daß ſie heute ihre Durchführung mit aller Energie
verlange und daß dieſe nur noch eine Frage der Zeit ſei. Unter Ver
hältniſſen wie die jetzigen, wo das kleine Dänemark eben der deutſchen
Nation einen neuen Schlag gerade in das Geſicht hinein verſetzt habe,
müſſe die Nothwendigkeit einer kräftigen einheitlichen Centralgewalt auch

dem blödeſten Verſtande einleuchten. Der Vorſchlag des Redners,
„die Verſammlung möge ſich dahin ausſprechen, daß ſie mit allen ge
ſetzlichen Mitteln die Einführung der von den geſetzlichen Vertretern
der Nation berathenen und im geſetzlichen Wege publicirten Reichsver
faſſung anſtreben wolle und daß ſie nur in ihr eine Sicherſtellung der
zukünftigen Macht und Wohlfahrt des deutſchen Vaterlandes ſehe
wurde einſtimmig angenommen. Jm Laufe der nächſten Zeit werden
für die hieſige Umgegend die regelmäßigen Mitglieder Verſammlungen
auf dem Waldſchlößchen bei Heldrungen wieder beginnen. Außerdem
ſtehen in Frankenhauſen, Artern, Sangerhauſen und Greußen größere
Verſammlungen in Ausſicht. Wie wir vernehmen, beabſichtigen die
Vereinsmitglieder in Allſtedt vielleicht ſchon im nächſten Monate eine
große Verſammlung im Freien anzuberaumen; hoffentlich wird dieſelbe
eine recht impoſante, die Jntereſſen' des Vereins fördernde ſein.

Am Sonnabend d. 18. d. Mts. waren der Arbeiter Hinds
dorf in Mukrena und ſeine Frau auf Arbeit gegangen und hatten
ihre drei kleinen Kinder eingeſchloſſen. Da vernimmt der Hauswirth
bange Hülferufe der Kinder. Durch das Fenſter ſieht er in der Stube
dicken Qualm. Er öffnet daſſelbe gewaltſam ſteigt ein, verliert aber
das Bewußtſein ehe er Hülfe zu leiſten im Stande iſt. Zum Glück
ſpringen die Maurer von einer benachbarten Bauſtelle herbei, ſprengen
die Thür, bringen ihn und die 3 Kinder an die friſche Luft, wo ſie
ſich bald vollſtändig erholen. Das Feuer, durch Spielen mit Streich
hölzern entſtanden wurde ohne weitere Gefahr gelöſcht, nachdem das
Bett der armen Leute größtentheils verbrannt war. Am folgenden
Morgen verläßt der Arbeiter Carl Stellmacher in dem nahen Zwei
hauſen ſeine Wohnung, um ein Geſchäft mit ſeinem Brodherrn an
zumachen. Nachdem ſeine Frau zwei Kinder von 6 und 3 Jahren ab
gekleidet und das halbjährige jüngſte in ſeinem Korbbettchen ſchlafen
gelaſſen hat, räumt ſie jeden Gegenſtand in der Stube, durch den die
Kinder Gefahr leiden könnten ſorgfältig weg, legt die Streichhölzer
oben auf den kalten Ofen und geht zu einem wirthſchaftlichen Einkauf
nach Alsleben. Aus Fürſorge hat ſie kein Feuer im Stubenofen an
gemacht. Erſt nach ihrer Rückkunft will ſie den Kaffee kochen. Um
8 Uhr kommt ſie zurück und denkt beim Aufſchließen der Stubenthür
noch: Die Kinder ſind ſo ſtill ſie ſchlafen wohl. Aber beim Oeffnen
dringt ihr dicker Qualm entgegen. Die beiden älteren liegen erſtickt auf
dem Bette, das jüngſte faſt verkohlt in ſeinem zur oberen Hälfte ver

brannten Bettchey. Neben dem Ofen liegt ein Packchen Streichhölzer,

jedenfalls vom Ofen herabgefallen. Einige Hölzer waren herausge
nommen. Alle Wiederbelebungsverſuche waren fruchtlos. Ein gemein

ſehr armen aber fleißigen und ordentlichen Ehepaares aufnehmen. Die
ſer Trauerfall iſt um ſo ſchmerzlicher, da die Mutter mit aller Sorg
falt bemüht geweſen war, ihn zu verhüten.

Muſikaliſches.
Jn ſeinem Gutachten über die in der Kirche zur Vorſtadt Glaucha

in Halle von dem Orgelbaumeiſter Herrn Wäldner neu erbauten Or
gel ſpricht ſich der Univerſitäts Muſtkdirector Dr. Rob. Franz die
Hauptvorzüge des Werkes ſchließlich zuſammenfaſſend, folgendermaßen aus

Blicken wir nun auf die einzelnen Regiſter zurück, ſo tritt vorzüg
lich die meiſterhafte Charakteriſtik der verſchiedenen Klangfarben auf das
Erfreulichſte entgegen eine Charakteriſtik, die dem geübten Spieler eine

außerordentlich mannigfaltige Auswahl der ſchönſten Klangwirkungen zur
Verfügung ſtellt. Für jede Empfindung der zarteſten wie der freudig
ſten, bietet das Werk, duſſen volle Kraft von ergreifendem Effekt iſt, eine
angemeſſene Stimmung ſo daß ich gern bekenne, daß die Gemeinde zu
Glaucha in dieſer Orgel ein vorzügliches Kunſtwerk beſitzt, das dem Or
ganiſten reiche Gelegenheit gieht, durch angemeſſene Behandlung unendlich
viel zur Erbauung beizutragen. Auch gewährt die Solidität der Arbeit
die gewiſſe Hoffnung auf eine lange Dauer der Orgel, wenn anders ſie
vor Unglück geſchützt bleibt.“ Es ſchien uns eine unabweisliche Pflicht,
dies Urtheil zu veröffentlichen je beſcheidener und anſpruchsloſer Herr
Wäldner ſeinen trefflichen Leiſtungen bisher gegenüber ſtand F.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Heßler a. Vitzenburg.
Hr. Graf Hohenthal a. Dölkau. Hr. Amtm. Forkenbeck a. Brandenburg. Hr.
Hofrath Schmieder a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Auſt a. Brehna Zimmer
mann a. Luyde.

Golciner Rämg. Hr. Bauführer Franke a. Wanzleben. Die Hrrn. Kaufl. Zoll
a. Berlin Martin a. Dresden Pannier a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
Harrach m. Dienerſch. a. Schleſien. Hr. Fabrik. Schwarz a. Stettin

Kolaäner Löwe. Hr. Rechtsanwalt Ahrens a. Berlin. Hr. Pred. Papper a.
Neuhaldensleben. Die Hrrn. Kaufl. Bengerlein a. Leipzig, Engel a. Helmſtädt,
Meißner a. Mainz Gunkel a. Frankfurt Brandt a. Berlin. Erzieherin Mo
ſcher a. Prag.

Stadt Hamburg. Hr. Prof. Taylor m. Frau u. Hr. Stud. jnx. v. Moura
dieff a. Berlin. Hr. Aſſek. Jnſp. Hummel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Mier a. Herford, Adelberg a. Nürnberg, Pielſtücker a. Düſſeldorf, Korn a.

Pforzheim. Hr. Gutsbeſ. Schwerdt m. Frau a. Danzig. Hr. Baumſtr. Wer
ner a. Greifswald. Hr. Privat. Schirmer a. Dresden.

Wentes Hötel. Hr. Portepeefähnr. im Magd. Drag.Reg. Nr. 6 v. Houdoz
a. Kemberg. Hr. Partik. Großmann a. Lübeck. Hr. Bauführer Baiſerling a
Warsleben. Hr. Stud. theol. Czypas a. Königsberg. Die Hrrn. Kauſl. Rühl
u. Simon a. Berlin, Heine a. Erfurt Winkler a. Stettin

Mötel zur Disenbahn. Hr. Dr. Wolf a. Frankfurt a. M. Hr. Jngen.
Callam a. Bromberg. Die Hrru. Kauff. Schwartz, Mülius u. Krieger a. Ber
lin, Dellien a. Braunſchweig. Hr. Univ.-Prof. Berg a. Berlin. Hr. Mühlen
beſ. Gerthe a. Salzwedel. Frau Kunſtreiter Dir. Carrs m. 2 Kindern a.
Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Mr. end 10 Uhr. Tagesmittel.22. April.

Luftdruck 332,63 Par. L. 330,98 Par. L. 331,56 Par. L. 331,72 Par. L.
Dunſtdruck 2,70 Par. L. 2,60 Par. L. 2,76 Par. L. 2,69 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 43 pCt. 74 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 13,1 G. Rm. 7,1 G. Rm. 9,3 G. Rm.

4) Pachtbewerber ſich

ihre Qualification
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Bitterfeld im Dorfe Roitzſch

an der BerlinWittenberg-Halleſchen Eiſenbahn
3 Meilen von Halle, 1 Meile von Bitterfeld
und 1 Meile von Delitzſch belegene Königliche
Domäne Roitzſch ſoll anderweit auf 18 Jahre
von Johannis 1864 bis dahin 1882 im Wege

Feſttage,
Pegiſtratur,
eingeſehen werden

als auf

über ihr ausreichendes Vermögen vollſtän
dig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen,
der Licitation, die Karte und das Vermeſſungs
regiſter können mit Ausnahme der Sonn und

täglich ſowohl in unſerer Domänen

auch ſind wir bereit, Ab

vor der Licitation über im Brauns ſchen Gaſthofe zu Fienſtedt an
als Landwirth, ſowie beraumt. Bemerkt wird, daß gegen genügende

Sicherheit der größere Theil der Kaufgelder wird
ſtehen bleiben können.

Wettin, den 17. April 1863.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſton.

Ziegelei- Verkauf.
Jm Auftrage des Herrn Beckmann allhier

habe ich zum meiſtbietenden Verkaufe der dem

die Regeln

der Domäne Roitzſch

ſamer Sarg wird die ganze bisherige Lebensfreude und Hoffnung eines

öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden.
Zu dieſer Domäne gehören

2 Morg. 121 Rth. Hofräume,
120 Bauſtellen,

5 14 Gärten,790 27 Aecker,75s 166 Wieſen,e 103 Gräben, Waſ
ſerlöcher und
Unland,

Sawma 882 Morg. 11 Rih.
Den Licitationstermin haben wir auf

den I. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer hierſelbſt vor dem
Herrn Regierungsrath Lentz anberaumt, und
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken ein
geladen daß

1) das PachtgelderMinimum auf 3600
feſtgeſetzt iſt,

2) die Pachtcaution 1800 beträgt,
3) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 22,000 e erforder
lich iſt,

ſchrift der ſpeciellen, ſowie der allgemeinen ge

zu ertheilen
Pachtluſtige, welche die Domäne und deren

Ländereien in Augenſchein zu nehmen wünſchen,
wollen ſich an den jetzigen Pächter, Hrn. Ober

Merſeburg, den 8. April 1863.
Königliche Negierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und
Forſten.

WMeſſerſchmidt.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf der zum Nachlaſſe des Oeco

nomen Carl Winter zu Fienſtedt gehö
rigen Grundſtücke welche gerichtlich auf 9609

8 abgeſchätzt ſind, im Ganzen reſp.
im Einzelnen wird ein Termin auf

den II. Mai 868
Vormittags um 10 Uhr

druckten Bedingungen gegen Erſtattung der Co
„pialien und reſp. Druckkoſten auf Verlangen

Amtmann Harsleben zu Roitzſch wenden.

ſelben zugehörigen an der Berlin Anhaltiſchen

mit dem zum Betriebe erforderlichem vollſtän
digen Jnventar, dabei befindlichen Wieſen, Gar
ten und Acker, einen Termin auf

Donnerstag den 28. Mai d. J.
Nachmittags Uhr

Das Etabliſſement iſt in ſchwunghaftem Be

triebe und der Abſatz an Mauerſteinen und
Drainröhren durch die günſtige Lage ein bedeu
tender. Die Gebäude ſind ſämmtlich neu.

Die Bedingungen und eine genaue Beſchrei
bung des Grundſtücks können in meinem Büreau
jederzeit eingeſehen und gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift bezogen werden.
Coswiga/ E. Der Rechtsanwalt J. Veck.

Die auf den 27. d. Mts. ausgeſchriebene
Maſtvieh- Auction auf der Domaine Graefen
tonnag wird hiermit wiederrufen.

E. Schloeffel.

Eiſenbahn und der Elbe hier belegenen Ziegelei,

an Ort und Stelle anberaumt und lade Kauf
luſtige zu dieſem Termine hierdurch ein.

e e 3
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Mit dem heutigen Tage habe ich ein

Stadt
an den Häuſern der Herren

A. S. Miensch, alter Markt 25,
begonnen und zu dieſem Zwecke

Ah

Gt. R. Faegel, große Ulrichsſtraße 10,
W. A. Weinack, Nanniſche Straße 13 und
am „goldenen Löwen“, Leipzigerſtraße 103/4,

Kaſten zur Aufnahme der Beſtellungen angebracht.
Zur Unterſtützung dieſes Unternehmens erſu

Schiffer oder Fuhrmann zu verladen haben, einfache Zettel mit Adreſſe des Abſenders und E
Die Güter werden durch meine Geſchirre abgeholt
Zur Abholung der Güter von den Bahnhöfen bitte ich die quittirten Frachtbriefe an den bezeichneten Orten niederzulegen.
Die mir zu überweiſenden Güter für

dem Hauſe des Empfängers ſind bei einer
die Strecke vom Hauſe des Abſenders nach der Bahn und reſp. vice
ſoliden Aſſecuranz Geſellſchaft verſichert.

Halle a/S. den 16. April 1863.
Verd. Randel,

Leipzigerſtraße 103/4 im „goldenen Löwen“.

che ich ſowohl Geſchäftstreibende als auch Privatleute,
mpfängers in dieſe Kaſten zu ſtecken.

-Speditions-Giescehie e

welche Sachen und Güter per Bahn,

versa von der Bahn aus nach

Neue Actien-Zneker-Raffinerie
in Halle a/S.

Die Herren Actionaire werden hierdurch zur General Verſammlung auf
Freitag den 22. Mai Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.
Zur Verhandlung kommen:

Der Geſchäfts Bericht.
Die Wahl dreier Verwaltungsraths Mitglieder, an Stelle der ſtatutengemäß ausſchei

denden Herren Lüttich, Krauſe und Frenkel. eDie Wahl dreier Rechnungs Reviſoren. t
die GeneralVerſammlung iſt am Eingange des LokalsDie Legitimation zum Eintritt in

durch Vorlegung der Actien zu führen.

Halle a/S. den 22. April 1863.
Der Verwaltungsrath.

Jacob. üttich.
S Für eine Fabrik wird ein umſichtiger Mann wenn auch nicht Kaufmann,

als Geſchäftsführer geſucht.
ren und
eine dauernde, mit 600 Jahrgehalt und Tantieme (wenigſtens noch

Joh. Aug. Goetsch, Berläm, Neue Grünſtr. 43.verbunden

Derſelbe muß im Stande ſein
ſonſt die für den Geſchäftsverkehr nöthige Gewandtheit beſitzen. Die Stellung iſt

einfach Buch und Caſſa zu füh

200 pro anno)

Bei Schroecdel Simon in Malle,
und Fr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben

Die Vierzehnte Auflage von
W. G. Campe, gemeinnütziger

Brie fſt e le r,oder Briefe und Aufſätze aller Art nach den bewaährteſten Regeln ſchreiben und ein
richten zu lernen, mit Angabe der nöthigen Titulaturen für alle Stände.

Vierzehnte Auflage. Preis I Sgr.
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält, außer einer kurzen Anweiſung zur Orthographie

und zum Briefſchreiben, auch I80 vorzügliche Briefmuſter zu Erinnerungs,
auch Beſtellungs

zweckmäßige Formulare 1) zu Eingaben, Geſuchen
Lehrkontrakten, 3) Schuldverſchreibungen 4) Quittungen, Vollmachten,

6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren

Empfehlungsſchreiben,

Mieth, Pacht Bau,
5) Anweiſungen, Wechſeln,

NB. Es iſt dies einer der beſtbearbeiteten Briefſteller,
und praktiſche Darſtellung vortheilhaft auszeichnet.

Bitt-,
und Handlungsbriefe. Ferner 100

und Klageſchriften an Behörden 2) Kauf

welcher ſich durch bündige Kürze

G. Reichardt in Eisleben
Als beſter Hausſecretair für das bürgerliche und Geſchäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen

Herr Amtm. u. Commiſſ. Vriedr.
ietzseh wird hierdurch aufgefor
dert, die ihm übergebenen Berthels
dorfer Aetien bis zum 27. April e
zurückzugeben ſonſt folgen andere Maaß

regeln. Fr. Krieg.Geſucht wird für ein großes Gut:
eine erfahrene, nicht zu junge Wirthſchaftsmam
ſell gegen hohes Honorar und humaner Behand
lung überhaupt jedoch muß die Perſon minde
ſtens einige Jahre eine große Wirthſchaft ſelbſt
ſtändig geführt haben.

Stellung ſuchen
mehrere Buchhalter, Dekonomieverwalter und
Gärtner, ſämmtlich mit guten Zeugniſſen ver
ſehen Ferner: Wirthſchaftslehrlinge und ein
junger Menſch, der die Bäckerprofeſſion erler
nen will.

Näheres im Nachweiſungs-Büreau bei
E. Marx S Comp. in Cöthen.

à 13 10 Ar Klaſſe vLotterielooſe Ehre Be r n
Für ein Material und Schnittgeſchäft wird

zum baldigen Antritt ein flotter Verkäufer als
Commis geſucht der in einem ſolchen Geſchäft
gelernt, und gute Zeugniſſe beibringen kann

Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer 3tg. e

7000 werden zu guten Zinſen gegen
volle Sicherheit geſucht durch

G. Martinius.
Einen Laden mit Wohnung in einem leb

haften Dorfe zu Materialgeſchäft weiſt
zu pachten nach

G. Martinius, alter Markt Nr. 34.
Ein Backhaus in guter Lage, auch zu

jedem andern Geſchäft geeignet, ſoll wegen Do
micilveränderung bald verkauft werden. Nähe
res durch G. Martinius, alter Markt 34.

Gutsverpachtung.
Die Pachtung eines Staatsgutes ſoll cedirt

werden. Das Gut liegt nahe an der Eiſen
bahn in einer der ſchönſten Gegenden Thürin
gens und ſind zur Uebernahme 10,000 er
forderlich. Näheres durch

E. G. Käſtner in Weimar.
Capitalverleihung.

Ein Capital von 80-100,000 im Gan
zen, oder in Poſten nicht unter 10,000 iſt
auf Landbeſitz zu verleihen durch

C. G. Käſtner in Weimar.
Eine Schenkwirthſchaft mit 23 Morg. Land

ganz guter Acker J. u. II. Klaſſe, ſoll verände
rungshalber verkauft werden. Kaufliebhaber
können mit mir ſelbſt unterhandeln.

Gottlob Sachſe in Groß-Keuna.
Ein Kohlenplatz mit Schuppen iſt ſofort zu

verpachten. Näheres Mauergaſſe Nr. 7.
Ein geſundes Wagenpferd, brauner Wallach,

9 Jahr alt, ſteht zum Verkauf gr. Berlin 18.

Gute Rock Hosen und W e-Ssten- Schneider finden, auch außer dem
Hauſe, Beſchäftigung.

Korn ſche Werkſtatt,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 4

Ein junger Menſch ſucht in einem Material
Geſchäft als Lehrling eine Stelle. Reflektirende
wollen ſich wenden an B. H. Artern poste
restante.

Ein überzähliges Ackerpferd, 10 Jahr alt,
ſteht bei mir für einen ganz billigen Preis zum
Verkauf.

Gaſtwirth C. Pöhler in Lochau-
Eine jährige Ferſe iſt zu verkaufen bei

Earl Schlotte in Lettin
Zwei Oleanderbaume ſind zu verkaufen Flei

ſchergaſſe 41, 2 Treppen hoch.

Futter und Zuckerrübenkern hat zu verkau
fen Rudloff in Oomnitz.
Eine große Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen bei Nath in Unter-Esperſtädt.

Kleiderſchränke billig gr. Schlamm i. Hofe.
Ein ſtarker Zughund, auch zum Hetzen paſ

ſend, ſteht zum Verkauf; auch können daſelbſt
Druthühnerfedern gekauft werden.

Gr. Rittergaſſe 6.

Lager von ſ. Gyps bei
B. Schmidt S Co.

t Eine neumilchende und zwei ſchlacht
bare Kühe ſtehen zum Verkauf bei

Koch in Amsdorf.

ſind.

Grundſtücks- Verkäufe.
Schöne Landgüter ganz in der Nähe

von Leipzig, mit beſtem Boden und Gebäu
den zu 17,000 20,000, 29,000, 30,000,
48,000, 60,000 u. 80,000 ein nettes Gut
nahe Halle, 35,000 ſind mit wenig An
zahlung zu übernehmen.

Bei Grimma ein Gut mit 91 Morg. und
guten Gebäuden, Preis 9000 iſt wegen
Verhältniſſe ſofort mit 2000 Anzahlung zu
verkaufen; eins zwiſchen Leipzig und Wur
zen, 49 Morg., für 7400

Güter in fetteſter Pflege Sachſens bei Oö
beln, von 20, 30 vis 50,000

Flotte Reſtaurationen u. Gaſthöfe
mit wenig Anzahlung von 5 bis 20,000

Rittergüter von 25 bis 150,000
Waſſermühlen von 5 bis 50,000
Entfernte Grundſtücke nach Auswahl in Men

ge, a. 6 bis 8 Meilen in guter Gegend, ein
Richtergut mit 162 Morg. Feld und Wieſen,
4 Pferde, 15 St. Rindvieh, Preis 14,000
(8000 ſtehen bei einer Landesbank darauf).
Desgl. ähnliche Schenk Braugüter zu 10 bis
15,000 ſo wie viele Grundſtücke gegen
größere oder kleinere zu vertauſchen

Ganz genaue Auskunft ertheilt der
Oekonom und Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz



S Die Strohhut Fabrik von T„ uns S Chs, Gr. llrichsſtr. 2,
empfiehltfür Damenm, Strohhüte, Forn: Parma, PWyrol, Matrose ete., in echt engliſchen

und deutſchen Geflechten von T. Sgr. an;
mfür Merrem, Strobhüte, Form: Bonle, Anglaise,
neueſten Garnirungen,

Matelot, Gerome, mit den

Florentiner, prima Qualität von U R an,
Palm in bunt und braun von 172, an,
Panama, prima Qualität von R an,

Strohhüte ind
men und ſchnellſtens zurückgeltefert.

Rosshaar in verſchiedenen Deſſins von I R an
Federn un Moderniſtren, Waſchen und Färben werden fortwährend angenom

BE M eder und Bämcder zu enorm billigen Preiſen.
H. GeBie Saale Gr. Ulrichsſtr. 24.

Sehr sehöne Glebſrgs Preisselbeerenm,
in Fässern u. ausgewogen, ewptent G. Goldsehmetgt,

Frische AusternPrrüschem Buss. Cavlar, SBetten ger. Bheinlachs,
rich Aer net Gl. Goldsehmidt.

THEER- SEIFE von Siegmund Elkan in Halberſtadt,
ein vorzügliches Hausmittel gegen Flechten, chroniſche Hautausſchläge u. dgl. m.,
mit allgemeinem Beifall aufgenommen, geprüft und approbirt von den Herren Aerzten: Königl.
Kreisphyſikus Br. Heinecke, Ober Stabs und Regimentsarzt Pr. Gielen, Königl. Sa
nitätsrath Br. Siegert, Pr. Brüg und Br. Nagel un in Halberſtadt, deren Atteſte
gedruckt der Seife beiliegen. Einer der Herren Aerzte ſagt darüber

Die Elkan' ſche Theerſeife, in ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung, entſpricht ſowohl
den Anforderungen welche die Chemie als Wiſſenſchaft an ſie ſtellen kann, als auch ihrem
wirklichen Zwecke gegen chroniſche Hautausſchläge als Heilmittel zu dienen,
auf das. Vollkommenſte.

Bei d i ind durchaus keinerlei ſchädli l befürchten.Bei Anwendung der Theerſeife ſind durchaus keinerlei ſchädliche Folgen zu befürchten. 15 See hectigpende Hellender Kalben reſp.
Dieſe Theerſeife, eingeführt vom Parfümeur Elkan in Halberſtadt, koſtet das

Stück 5 M und iſt nur allein ächt zu haben in Male bei V. esse, Schmeerſtr. 36.
Das Neueſte in vorgezeichneten Weißwaaren,

Kragen in Mull u. Batſſt à St. 2 in Piqie 22 Einſatz à Streif 2 El 223,

I Strickgarn in allen Nummern,
Beſtellungen werden prompt ausgeführt.

Schmeerſtraße 33/3

Doppelſtreifen à St. 5 Taſchentüch mit Tüllkanten, in Nanſoc à St. 7
vorgezeichnete Röcke 1

L. Mehlmann,
S

S

Bei Schroedel Simon in Mane, G. Reichardt in Eisleben
und Fr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben

Allen Jmikern iſt als beſtes Bienenbuch zu empfehlen

Des Pfarrers Dzierzon,
e neue

S enmit dem günſtigſten Erfolge angewendet. t
Herausgegeben von dem Bienen Vereins Vorſteher, dem RentmeiſterBienenfreundes.

Bienen-Zucht
berühmten Jmikers in Schleſien,
verbeſſerte

Nebſt Theorie und Praxis des neuen

Bruckiſch zu Koppnitz. Fünfte Auflage. Mit 16 Abbildungen. Preis I Thlr.
Daierzons mee Aneisung zur Honig Gewiennung, wie auch die Erbauung und BVien-

richtung der neuen Bienene Stöche, die Anleitung gegen das Tödten ger Bienen, ferner wie
es anzufangen, sich eine fruchtbare önigèn zu verschaffen, ist 80 Wechtiger Art, dass jeder
Bienenzüchter sich dieses en Zeitungen beltobte Buch anschaſfen sollte.

Tapeten und Boeeigner Fabrik,
Pariser Tapeten und Decorationen neueſter
Weppiche, Fußdeckenzeuge empfehlen

Leipzig, Peterſtraße Nr. 35,
3 Roſen, neben dem Rotel

de aviere.

Muſter, deutſche und engliſche
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Conrad G Consmüller.
3 fette Schweine verkauft Schülershof 15.
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

e zu verkaufen bei Finger in Teutſchen
thal.

Die BelEtage gr. Steinſtr. 17, welche Hr.
Stabsarzt Pr. Wahlſtab noch inne hat, iſt
zu Michaelis e. ſofort zu vermiethen.

ten das Stück bis 5 herab,keit öcke, Somplat
ein. ampe gen.

Pianino's, Pianoforte s und Flügel
(neune und gebrauchte)

empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen
das Klavier-Magazin, gr. Ulrichsſtr. 5A.

M. Apel.
Nollsdorf.

Sonntag den 26. April ladet zum Ball u.
friſchen Maitrank ergebenſt ein

e G. Dreſcher.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gebrauchtes, kleines Pianoforte, gut er
halten, ſchöne, ſtarke Flügel (Auswahl), auch
mit Trommel, Becken u. Glockenſpiel
verkauft oder vermiethet

E. Landmann,
Halle, im Engliſchen Hof.

Warnung.
Unter Hinweiſung auf die im F. 41 der Feld

polizei Ordnung vom 1. Novbr. 1847 fürgedroh
ten Strafen unterſagen wir hiermit das Betre
ten unſer im Bebitzer Feld belegenen Acker
pläne.

Lebendorf, den 19. April 1863.
Die Ackerbeſitzer.

Zuchtvieh Auction.
Auf dem Rittergute Haſſelbach b. Alten

burg, unweit der Station Breitingen der
Sächſ. Baierſchen Staatsbahn, ſollen

Montag den A. Mai d. J.
von Vormittags II Uhr ab
mit Kalb, ſämmtlich gedeckt von einem ſeh
edlen Holländer Bullen,

10 Stück Holländer Jährlingskalben und meh
rere junge Bullen

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sämmtliches Vieh iſt geſund und fehlerfrei.

Bedeutende directe Bezüge aus Holland und
N eigene ſtarke Nachzucht ſetzen uns in den Stand,

von jetzt ab alljährlich eine ähnliche Verſteige
rung ſtattfinden zu laſſen.

Rittergut Treben b. Altenburg,
den 20. April 1863.

Gebrüder Nordmann.

Soolbad Frankenhauſen
in Thüringen Eröffnung den 18. Mai

Die VBade-Direction.
Ein Portemonnaies iſt gefunden worden in

der Nähe bei Sennewitz. Der rechtmäßige
Eigenthümer mag ſich melden bei

Albert Seupt in Gutenberg
Meine Niederlaſſung in Cönnern

zeige ich hierdurch ergebenſt an.

F. W. enArzt, Operateur u. Geburtshelfer.
Dem Herrn Dr. Köhler in Wettin, wel

chem es unter Gottes Beiſtande gelungen iſt,
unſern kleinen Otto in ſeiner ſchweren Er
krankung durch ſorgfältige Behandlung vom
augenſcheinlichen Tode zu retten, ſagen wir öf
fentlich unſern Dank.

Beeſenſtedt, den 21. April 1863.
Fr. Kämpfer nebſt Frau u. Schwiegereltern.
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Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten und
Freunden ſtatt jeder beſondern Meldang

Thereſe Tinſch.Friedrich Nichter.
Eösſfeln. Schlettau be
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